
Die Beziehungen des Stiltes Lambaéh
alzburg.

Von rno Filenstein

alzburg 1st ohl 1 ambach gegenüber als Ausgangspunkt
der Kultur anzusehen, die 1n Süddeutschland Sanz ofenkundig V OIl
Westen ach Sten fortschreitet. Als die Römer 1 Jahre 15 1r
Norikum robert hatten, nach und nach hre Kolonien yründeten,
Wachttürme errichtetien und das Land mıit einem aus-
gyezeichneten Straßennetz durchzogen, SINg ein Hauptstrabenzug
VON Juvavum, I anantone (Neumarkt), Lac1acum (Seewalchen),
Jergolape (Schwanenstadt), V11aDIs (Wels), Lauriacum auch
Urc. den Bereich des eutigen, über 2000 Einwohner zählenden
Marktes Lambach.* Bewels alur sind römische Überreste, die
bisher gyeiunden und ernhalten wurden. So der römische Gelübde-
stemn, der sich 1m Kreuzgang des Stiites in der Nordmauer der
Kirche eingemauert efindet,“ und eine aut 1Ur Seiten behauene
viereckige Steinsäule, die einen eil eines römischen Grabmals
oder Sarkophages bildetete, und in den Sammlungen des Stiites

sehen SE Ferner mogen uch noch als Beweils die Überreste
VON HAypokausten, die 1m udostien, eine Stunde VOIIN Stiite
entiern(t, bel den Ortschaiten Waschenberg und achlio Pfarre
Wimsbach) och ZuUL wahrnehmbar sind, hgrangezogen werden.*

Vergleiche: er KOnrad, Itinerarıa Romana, Stuttgart 1916, Spalte 448/49,
dıe Strecke und arte Nr. 132 Ebenso Tiz; Geschichte Landes ob der Enns,
Linz 1840, pas. 6 }

Dieser edenkstein wurde ach der Inschrift für Aelıus Flavus, SeE1INE
Tochter ela Flavina, seinem ater Aelius Mansuetus und seiner utter Orgetia
Sisla, Urc! eine Verwandte gesetzt. 1e. darüber rItz, I: pa 40, und Hor-

C 1, pPaL.Inayl, W1  An jeser Römerstein Wa Irüher in der Südmauer der Stiftskirche eingemauert,
tragt auf der einen behauenen e1te ein Blattornament und auf der anstobenden
Seite in einem umrahmten einen nackten, geflügelten Genius, der mit beiden Händen
eine brennende Fackel halt. er der Umrahmung ist ein M eingemeıißelt:und
Rahmen ben Vertiefungen, eiwas befestigen können. Ebenso eimnde sich in
der el eine herrliche Bronzes  ue des Hermes, die bei Breitenschützing g-
funden wurde. Bemerkt sSe1 auch, daß der Name der rischa: „SpÖk“ in der Pfiarre
Neukirchen bel Lambach ach Dr. Schiffmann auf das lateinische (specula)
zurückgeht und also ıuch dort eine römische Niederlassung sich befand.

Der Besitzer der Gründe ber einen eıl dieser Ueberreste besitzt uch ıne
ziemliche Anzahl römischer Münzen, die geijegentlich eiım Bearbeiten des Bodens fand
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Die age eiıner ilıtärstation War 1er iür die Kömer Tanz
yUunsStig; oberhalb Lambach mündet die Äger, unterhalb die Alm
in die 1raun und VON einem vorspringenden uge konnte inan

einen gyroßen Teil der Welser el überblicken
Diese Straße enutztie der hi Severin wiederholt auft seinen

Missionsreisen, als eT 454 ach Uifernorikum &a und VOIN

seinem Kloster Favilanıs die christlichen alchen in den
rten dieser Straße bis ber Juvavum NaCcC ucullae Kuchl)
esuchte, s1e 1m Glauben tärken und die Kultur P

erhalten.® Ebenso ZOY dieser Straße ntlang der iroschottische
Wanderbischo VON Worms St Kupert, als en ıntier dem Schutze
des Bayernherzogs Ende des Jahrhunderts der Donau ntlang
nach Lauriacum am, VOoNn da über Ovilabis weiter wanderte,
bel den en Römerorien Stützpunkte für die Missionierung
suchend, 680 nach dem zerstorten Juvavum kommen
und aul dessen Kuinen seinen Bischoissitz und das Kloster
St eier gyründen.“‘ Von da AaUus yingen 190d8G! wohl. Glaubens-
O{tCGIK welche die der ehnrnel ach arianischen Bajuvaren
bekehrten.‘ Dieser Einfluß und die dieser Zeıt sich yestaltenden
Beziehungen bilden die Grundlage er weiteren während der
iolgenden Jahrhunderte Diese Beziehungen blieben aufrecht, auch
als fast Yyanz Uifernorikum 1m Jahrhundert ZUTF Passauer Diözese
am, verstärkten sich natürlicher Weise als 1056 Lambach
nıt Benediktinern besiedelt wurde, blieben estehen, ach der
Ausgestaltung Salzburgs mıit der Landeshoheit, mıiıt dem z7EIST-

wurden nNIC unterdrückt mi1tlichen Hochstiite des Mittelalters,
dem zwischen Bayern und Österreich DIS 1803 eingezwängten
geistlichen Fürstentum der neUeTEeN Zeıt und dauerten fort DIS
aut unser«e age

Daß schon sehr früh innige und an  are Beziehungen, och
ZUr Zeift, da alzburg eın einiaches Bistum WAal, bestanden aben,

9 gyeschrieben 790 1Im uitragebewelsen die „Breves Notitiae“
des ersten Frzbischoies VOIN alzburg, [NO (785, Erzbischo{i
08—3821), unter dem die Salzburge Kirchenprovinz begründet
wurde, der zugle1ic Abt VOIN St etier WarTl. Diese erwähngn

V, Eugippilus, aus dem Lateinischen V. arl1€. Lebefi des hl Severin,
ner ele.  er Anzeiger 1842, NrT. 10; Dr.Kıtter, Linz 1853 ; V Koch-Sternfeld, UnC! S. 9Atergorius, Die Pfarrkirche St. Georgen 1 tergau, (Ciraz 1913,

6 Dr. Atergorius Cop 13 ff.
ach Dr. O1S uber, Geschichte der Einführung und Verbreitung des

Christentums in Süddeutschland, alz  u 1874, ware  n Breitenau ine Mönchszelle A
wesen und das alteste Baptisterium dıie 11C) St. Johann Bapt. Lambach (I1 Bı  7

176 und 207 ach dem selben (1II 160 und 175) chenkte Herzog
Theodor dem hl up seinem Kloster 10 Gehöfte Pachmann und die Oöfe

der Vöckla (Walchen bei Vöcklamarkt).
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Wels,“ Pachmanning® und gau bei Pachmanning.* Nach diesen
ersten urkundlichen Auischreibungen nahm Erzbischoit Arno eıne
ihm rechtlich zustehende „donatio‘ wieder in nspruch, weiche
ihm ein YEWISSET Diethalmus ad Wels entreißen suchte Machel
und dessen Bruder enil, delige Männer, übergaben dem Vor-
steher der Salzburger Kirche alles, Was s1e igentum besaßen

dem Orte, der Pachmanna benannt wird. Ferner yab nach den
„traditiones in Trungove‘“ Mermann, ein adelıger Mann, Joch
und Wald Joch In der Länge und Breite 12 Strich In „Uiko
a'd Pachmanna‘°®. Ebenso übergab a  (0)] eın adeliger ann,

„Pachmann‘“ seinen Hörigen adeber samt emanlın und
Söhnen außer erıber eiters el In den „ITraditiones’”,
daß der Erzbischof Arno eIn Territorium und einen Wald
„Pachmann“ eintauschte eine schon irüher dem hi DPetrus
gemachte Schenkung des Egınoli 1n Lambach Hier
wird NIC 1Ur In diesen Beziehungen, sondern überhaupt, der
Name Lambach ZU erstenmal rwähnt Es e1 „Arn archi-
eDISCODUS cConcambilavit ad Pachmann uNnumm terriıtoriıum et silvam

tribus Iratribus 1d est Reimbotone, Kozbotone ei Putulungo et
eIS, quod Iuit sanctı errı de dato Z1NOMMN In Lambac

Es werden auch hier noch rwähnt Grünnpach-Grünbach, NIC.
sicher IST, ob das TUNDAC bei Wels oder das bei Pachmanning
gemeınt IST, und Suanse-Schwanenstadt, in welchen rTten eben-

dem hl Petrus VON elıgen uter zugewlesen wurden.
Das gyeschah alles noch jener Zeit, da die Salzburger Kirche
1im Gebiete der ger und Iraun selbst och kolonisatorisch
Äätig WAäaTl.

Als Erzbischof Friedrich 8—9 niolge der TIrennunz
und OSUNg der erzbischöfliche Mensa OIMn Stit  S  v Heter
087 dieses als Reformkloster NeUu Destiiftete, wird ınter dem
enızen salzburgischen Streubesitz, der ihm züuügewlesen wird, 1n
den Traditionen Von St etier auch V

1€. Hauthaler W., Salzburger Urkandenbuch L alzburg‘ 1910, 41
Q Ebenda Pachmanning 1n ähe VON mbach ist ine diesem

Stifte seit 1784 ZUr Seelsorge übergebene YPfarre
Ebenda 1€| uch och-Sternfeld, Topographische atrıkel, geschöpft

aQus dem diplomatischen eX der Juvavıa, München Ferner Lamprecht:
Historisch-topopraphische atrıke. des es ob der Enns, Wien 1863, Dar-
ach gehören olgende rischaiten ZU' gau Lambah, anınga (Kaufing bei Rü-
storf) Holzheima, (Niederholzham be]i Schwanenstadt). Suanse, Pachmanna und (iro-
nıngpah ber- und Niedergrünberg bel Pachmanning, Pfarre Gaspoltshofen). ach
Strnad jedoch : Pühret (be1 Schwanenstadt) Kaufing, Oberholzham beıl Breiten-
schützing), Pachmanning und Osterberg (südlıch von ffenhausen), ann der CGrün-
bach und der Lambach (jetzt Schwaigbach). 1€. Archiv Tfür Osterr. Geschichte (S1X:

Il Hälfte 1908, ff. und acher, Landeskunde von Oberösterreich,
Linz 1872,

11 mbach wird uch och erwähnt als Ya  mpa In PagO ufgauul“, siehe
oberösterr. Urkundenbuch B  ’ ex traditionum Monasteri1 Lunaelacensis, 65,
Das Land Oberösterreich, München 1922, 16

CVI Bezüglich klärun des Namens Lambach vgl neuestens Schiffmann,
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ena aufgezählt.”“ Dieses Breitenau, eiıne Ortschait in der
Piarre Pennewang, zirka eine Stunde VON Lambach entiern und
I och 1m Besitze dieses Stilites, Wal als (iut miıt Zubehör
a'ls e1in vorzüglicher Getreideplatz ur etier V OIl yroßer
Bedeutung Die Nähe des Stiites Lambach, einem Hause Inıt
yleichem gveistlichen und wirtschaitlichen Interesse, kommt
St eier ohl tatten, zumal alSs Breitenau Späater einer
förmlichen Herrschait mıiıt ungeiahr 200 Untertanen ausgestalt
worden 1Sst. Besonders WarTr dieses auch e1n wichtiger Stützpun
ZUT Belieierung des Weines VON Niederösterreich, In welchem
an das bedeutende Weingärten och besitz(, ebenso VO

] iınzer ager eım St Peterhof{f.* Das Lambach hat NUunNn auch
1m auie der Jahrhunderte des Öfitern aul Ersuchen des Stiites
St etier die Interessen bezüglich dieses utes wahrgenommen,
w1e der Briefwechsel der Abte beweist. Im re F dieses
yleich hier mıit erwähnen, IFAl Lambach die niedere Jagd-
barkeit unter Vermi  ung des es VOIN Garsten, Anseim ÄAngerer
SE Lieierung eines HMasen, das St etier
ab, und VO re 1841 stand Breitenau einıge Zeit
unter der Verwaltung des Stiftes Lambach en Jiesem (iute
Breitenau ist In den Traditionen auch och ein „Licha
coenobium Lampbäach: 1136 erwähnt.14

Diese Konexe Salzburgz gyestaltetien sich noch weit zahl-
reicher und interessanter a'ls der dalD O, der letzte des
mächtigen Grafifengeschlechtes derer VON Wels-Lambach, die VON

seinem ater Arnold 1040 gyestiitete Kanonie 12 eljta
1G GLIKET 1056 den Benediktinermönchen VOoN (jorze-
Schwarzach übergab und ihnen seın wahrscheinlich Aaut römischen
Überresten erbautes Stammschlo Lambach als Kloster e1In-
raäumte Wenn auch die ideale, nach der Legende al der hohen
Schule Paris yeschlossene Freundschait zwischen albero
und Gebhard, CGirafen VON eltenstein und Biburg, einerselts und
Altmann, Dux Saxonlae 1ttnNeNSIS i1Scho VON Passau 1065
DIS andererseits, NIG bewilesen werden kann, hestanden
doch pDätere freundschaftliche Beziehungen.” Der hl albero

Hauthaler W., Salzburger Urkundenbuch Traditionskodices, alzburg,
1910, 253

erg Zieoler, Geschichte der 1inz (1922) 132 Zum Einlagern
dienten große Hof- und Kellerräume, die bel den Erweiterungsbauten des Jesuiten-
kolleg1ums 1655 VON St eter abgegeben wurden. DIie Fracht DETr se wurde
von 1er aus jener auf dem W asser vorgezogcCll.

14 1€| dasselbe : 352, Nr 193 ESs ist dieses „Eicha“ ber nNıC. das jetzige
Aic)  irchen, ine dem Stifte inkorpOrjerte Pfarre und VOIN diesem 11/2 Stunde entiernt,
sondern entweder die Ortschaft Eichham beim ahnhofe Lambach der FEichet

de al die der Gmundener Straße liegen)(Kollektivname der Häuser der (jemein
diese sind allerdings ganz „DTODC coenobium

VonNn Wels und Lambach, Braunschweig1€! uritsc: eorg, albero, Cira
1887, 10 ff und 51
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cheute die W EeIite Keise VON UrzDurgz nach alzburg llcht, u
dort seinen Freund als den Nachfolger des Erzbischofes Halduin
16 aut den erzbischöflichen Al Juni 1060
inthronisieren, die Bischoifsweihe eriolgte erst amn 30 Juli Und
als der erste ON den drei Freunden, Erzbischo Gebhard,
15 Juni 1088 STarDb, Ta der H1 Stiiter die Beziehungen Lı Salz-
burg nicht ab, CF WAarTr bei der an seines Nachfolgers, weilche
die kirchliche Partei einem unbekannten rte der Donau
oder Salzach veranstaltete, anwesend, zugle1ic mit dem hl ATFf:
INann Diese an and 25 März 1090 und ZINZ Aaus
ihr ] hiemo, rafi VON Medling, Abt VON st CIr einstimmig
als Erzbischof VON alzbur z bis hervor. Bei dessen Kon-
sekration War außer dem albero und dem hl Altmann auch
noch 1SCHO Meginward VON Freising 8-—08),16 6S War der

DTI1lL, ZUZERCN Am Oktober 1090 Star der h1 albero
In selner 11tUunNng Lambach In der Verbannung, ©1 wurde dreimal
während seiner Regierung, da G4: 1m Investiturstreite aul
elte der Päpste gyestanden, VON der kaiserlichen Partei VeTI-
trieben, aber das Erbe des Heiligen wurde In ambacC auch
immer heilig gehalten | B mogen die Beziehungen zwischen
Lambach und dem Hochstifte alzburg zeıitweilig noch gyeringz
SCWESCH sSe1n, la scheinbar abgebrochen, außerer und innerer
Schwierigkeiten WI1e s1e ohl in den betreifenden eit-
verhältnissen lagen, erloschen sind sie nıe

Daß eiıne [E Kommunikation In den ersten Jahrhunderten
der Benediktinerabtei Lambach und dem Bruderstift St Peter
In alzburg bestanden hat, dafür lief;rn die ambacher illumı-
nıerten Pergamenthandschriften auUus dem 12 Jahrhundert einen
ylänzenden Beweis. Damals bestand In Lambach eine uhende
Schreiberschule, N welcher besonders der OoOncC Halmo,
Presbyter, der den God membr. 1XXII Rituale Lambacense)
chrieb und nıt Initialen versah,*‘ und der önch Gotscalcus,
Presbyter, der den Cod membr. veriertlgtie, erwähnen
Ist Diese Pergamenthandschriften tragen alle durchwegs en
ypus der alzburnrger chreibschute des 12 Jahr-
hunderts Schwarzenski SCHNrei In seinem er „Die Salz-
burger alerei“ Leipzig 1913, 154 über diese HMandschriften
der ambacher Schule „Den künstlerischen Charakter der and-
schriften darf INan SCHIeEC  1n als eine Dprovinzielle Degeneration
des Salzburger Stiles bezeichnen. Wertvoll aber SInd S1Ie
der Eigenart.”

erselbe 126
Dieser Cod ist beschrieben be]l Adolph Franz: „Das Rituale von St. Florian

AaUSs dem Jahrhundert“, reiburg 1914,
ist auf unaufgeklärte Weise dem Stifte abhanden C®

kommen und eiinde: sich jetz als „  mbacher Codex“ 1n Berlin
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Finen yewlssen Zusammenhang bewelsen auch die Codizes
der folgenden Jahrhunderte, wenigstens In 1tm

D obwohl Lambach ZUr Passauer Diözese yehörte
on 1m oben erwähnten ambacher Kituale ist In sämtlichen
entihaltenen Allerheiligenlitanelien der Salzburger Patron St. Rupe
rwähnt Im Cod membr. 88 (Psalterium), ebentfalls AaUus dem

Jahrhundert, sSteE März „Resurrectio Dominı: Kuperti
episcop  K  366 19 24 September „Jranslatio udperti eDiSscCODI',

26 ober  „Amandi epISCODI confessoris‘“ und R08|
Von den @77aDezember „Deatlı Martwicı archiepiscopi””.

membr. DG CX Au dem Jahrhunder ist
1m ersten 1UT mehr D4 März „Rud  t“ rwähnt, 1m zweıten
och I ranslatıo Amandıi Oktober Im letzten kommen
dieselben este O1 1Ur sind S1e VON späaterer and nachgetragen.
Fbenso wurden och 1Im Jahrhundert die Salzburger Meilligen-
estie In ambac YOeIGIEeT.: Cod membr. CX (Lambacher
Brevier) hat Al März „KHudperti eplscop! ei resurrectio
Domini’, aAalll 26 November translatio Virgilu und den
26 (Oktober Amandı (Translatio). ach eutiger Praxis wird
1Ur mehr Frühilahr-Ruperti kommemoriert; VON den übrıgen Salz-
burger Heiligeniesten wird keines mehr gefeiert.

ber auch noch In anderer Weise bestanden in den Jahr=-
hunderten des ausgehenden Mittelalters Beziehungen ZUT salz-
burger Kirchenproviınz. Abt Pabo 704 VON Lambach soll
In Wels eiıne Marienkirche erbaut aben, die Erzbischo{i er
ÖonN alzDurg yeweilht habe Dieser Erzbischo 1ielt sich 1m
Spätsommer des Jahres 1171 in Prag auft, und da ware möglich,
daß GT1 yelegentlich der Durchreise die Weihe VOT  mM hat.“1!
ntier Abt tto 3—41 schlichteten Mitglieder Salz-

el einen: Zehentstreit zwischen Lambach
und Kremsmünster. Bischo{f Heinrich VON Würzburg schenkte
1160 dem Stilite Lambach Lehensbesıiıtz des Conrad VO  am u  C
unter welchen sich auch eın Wald an der m beli (irünau beiand
Bischo{t Gebhard VON Passau bezeugt 20 Februar 1224; daß
sein Vorfahrer Bischo{i eo 200 auch den Zehnten
VON den Neugereuten dieses aldes dem Kloster Lambach
gyeschenkt habe, und daß 1Im ruhigen Besitze desselben durch
re SeWESCHI ISL; D erneuer wieder diese Schenkung Das

Kremsmünster, da dort ebentalls Besitztum hatte, ean-
spruchte diesen Zehent für sich. Abt tto wandte sich nach Kom

apDs Gregor beaultragte daraut den Dompropst
A(lbert), den omdekan C(uno) und den omkustos H(obold)} VoNn

Resurrectio und Pascha wirden damals getirennt gefeiert.
1e. Chronicon Lambacense,

21 1€. Meiller, egesten ZUur Geschichte der Salzburger Erzbischöfe, Wien
1866, 122; Nr.
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urg, diese Streitirage untersuchen und ordnen. ES
gelang einen Vergleich herbeizuführen, nach welchem Abt HMeinrich
VON Kremsmünster aut den Zehent des Neugereuten verzichtete
und Abt tto alur 4() un enNNIZE zahlte

Die Kirche alzDurg ühlte sich auch dem Stifte Lambach
in irgend eliner Weise verpilichte Beweis alur ist eine
Urkunde 1mM Stiitsarchiv V OIll rpi 12305 In welcher D,
der 1Wa V ON Salzburg,“*a dem bte ernhar (Bernhard
241—D0614) considerata devotione venerabilis bDbbatıs wernhardıi de
Lambach ei SU1 CONVentus dimidium alentum salis in ellino
(Hallein) Schenkte Diese Urkunde bestätigte 13 prı 1255
das Domkapitel, el da „Cum ltaque venerabilis dominus
noster Philippus Salisburgensis ecclesiae lectus dıl  Ci{s in Christo
iratribus sciliıcet cConventul in Lambach Pataviensis Dioecesis
propter deum ei devocionem obsequiorum praedicta sibi ecclesia
exXxAN1ıbıforum prefato conventul dimidium alentum salıs apud
Salınam DerDeIuUO contulerit“ ber diese „obsequla exhibita  ..
lassen siıch 1Ur Vermutungen anstellen.“* Der 99:-  rWwWa VOI Salz-
burg“, Philipp, aber auch seine uns der Kirche Lambach
gegenüber dadurch bewlesen, daß 1: 100e unbekannt Wallll, einen:

verlieh Bischof ernnar Von Passau (1285—1313)
gygewährte der Stiftskirche A August 1298 mehrere Ablässe
für zewIlsse esttage im Tre und für HG aubıge, die das
Kloster Lambach, das hren der sel Jungirau Marıa und
„beati Adalberoni  06 errichtet worden 1St, besuchen, und ratınzıer
zugleich alle anderen der Klosterkirche verliehenen Ablässe mit
Ausnahme derienigen des erwählten Erzbischo{f Philipp VO Salz-
Durg und der des Bischofes VO Chur:“$

In diesen Jahrhunderte reten letz auch hauptsächlich die
lreKten Beziehungen ZU Stilte St GIEL; ebenso Nonnberg,
als Benediktinerklöster derselben Provinz immer nachwelisbarer
hervor. Dies yeschah zuerst 1n den Ordenskapiteln,
welche die päpstlichen Reiormversuche In der Zeit VON SN
innerhalb des Benediktinerordens ZUT olge hatten Im re 1274
land ein allzemeines Konzıil In Lyon STa das sich mıiıt der
Disziplin und dem en des Gieistlichen beifaßte und Provinzial-
konzilien anordnete. OCn 1Im gyleichen O berie{f en olches
Erzbischof Friedrich nach alzDurg e1n, das bestimmte, daß die
Provinzkapitel der Benediktiner wieder abgehalten werden sollen
ema diesem Beschlusse IET 13 Mai 125 eın Ordenskapitel
der Benediktineräbte In alzburgI, auft welchem jedoch

21a. Philipp, Herzog Von Kärnten und raf VON enburg, WAar nicht konsekriert,
stan der Salzburger Kirche VON AT als Ordinarius VO  Z

22
y rkundenbuch de: Landes ob der Enns“, 1802, © und ( 0, C

alentum un das sogenannte Schiffspfund und betrug ungefähr Zentner.
923 Urkundenbuc! des es ob der Enns, 286
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sämtliche bte der Passauer Diözese, verschiedener Hindernisse

NıIC teilnehmen konnten och cheint bald darauft C1H
zweıltes Ordenskapitel gyehalten worden SECHIN, bel welchem auch
diese Abte anwesend Wenigstens wurde 1301 Ee1INE:
bischöiliche Visitation der Benediktinerabteien Oberösterreichs
aul Tun der Salzburger Keiormbestrebungen durchgeführ
Und als aps Benedkt >eiß re 1336 das Rundschreiben
„Summi magistr1‘” alle Benediktinerklöster erließ, welchem
auf Abhaltung VON Provinzial- und Generalkapitel gedrungen
wurde, kamen viele bte Stifite St eier alzburg

und hielten Juni des Jahres 1338 eINE Versammlung,
der auch Abt Johannes Naigstaich DIS VOIN
Lambach beiwohnte Auft diesem Kapıtel wurde Abt aus
VOIN Altenburg als Visitator estimm der 1339 Lambach
visıtiertie

Von welteren Ordenskapiteln edwede Nachricht doch
dürite auch dieser INSIC ein iortdauernder Einfluß anzu-
nehmen sSe1in.  2ö och NANNIgSCI gyestalteien sich diese Beziehungen
HIC den A0 VON Gebetsverbrüderungen on
untier dem oben erwähnten AD Pabo bestand CINe solche Ver-
bindung mi1t 18 Benediktiner- Benediktinerinnen- und hor-
herrnklöstern, darunter auch St eter und oNnDerg die
9Salisburgenses“ ber eiztere Confraternität 1ST nichts
näheres bekannt

Die eigentlichen Konföderationen wurden aber erst
Jahrhundert el  (8 Im Stiftsarchive S t

alzburg eiinde sich die Verbrüderungsurkunde des Stifites
Lambach miıt begleitendem Missivschreiben Papier) VO
A Juni 1454 Diese rıgına Pergamenturkunde mMI1 Anhangsiegel
ro des es Thomas Messerer de etz und dem
des Konventes (Sschwarz) IST datiert VO Dezember 1453
Darnach verpilichten sich Abt Ihomas und Prior Johannes, der
pDätere Schottena Johannes 6—67 mit dem Konvent
des St Kilianklosters Lambach der Passauer Diözese einersel(fs,
und Abt Otie1s Prior Georg mIıt dem Männerkonvent und der
Frauenkonvent mıit der Priorin Barbara der Spitze anderseits

St e1ier alzburg folgendem Allzemeine, gygegenseltige
24 „Die Benediktinerordensreform des und Jahrhunderts“ V. Pius

Schmieder B ) Linz, 18067,
Breve TON Lamb. or

26 ron Lamb. 18. Dieser Finfluß beweist das Lob der apostolischen
Visitatoren Iur die Salzburger Provinz, das dem Abte JIhomas de Retz 1436 — 1474
gespendet wurde, weil sich für die Vorschriften des ard 1KOlaus von Cusa einsetzte.

77 Ion Lamb

1436 — 1466. Dieser Akt igte uch dem bte Ihomas mehrere Urkundenabschriften
Damals bestand och ein Doppelkloster St. eier. Abt eter lJughammer

dato Salzburg, Jänner 1459



204 INO Eilenstein

Anteilnahme den h1 Meßopiern, Gebeten, Almosen, erken
der Ofung und Vigilien, dann insbesonders bei Anmeldung eines
Todesfalles 1g1 und Reaquiemmesse jedes einzelnen Priesters.
Die erıker en das Totenoffizium mıt Lektionen 11nd der
Laudes, die Konversbrüder 100 Paternoster eien Im re
1765 wurde die Kon{iföderation erneuer und abgeändert, welcher
Anderung gemäß VON seiten Lambachs für jeden verstorbenen Kon-
irater Aaus St eier NUur mehr drei Messen velesen werden
brauchten, doch ist auch die noch einmal geänder worden. ach
eutigem Brauch opiert das Lambach für jeden Mitbruder
er koniöderierten Stiite nach Eintreffen der Todesnachricht eiıne

Messe aul Dazu ommMm: noch TÜr die verstorbenen Mitglieder
der Stiite der St Josefs-Kongregation,“® ob koniföderiert oder
C der salIm „de profiun mi1t den jolgenden yewöÖhnlichen
Giebeten

Um hier auch gyleich der Beziehungen ZU Benediktinerinnen-
stifte ONNDET. S gyedenken, ist NICcC sicher, Wann die
ebetsverbrüderung zwischen beiden Stiiten gyeschlossen worden
1St, weil in beiden Archiven die diesbezüglichen okumente fehlen.
Als Erzbischoftf Paris Lodron 1Im re 1624 die Tridentinische
Reiorm Nonnberge einführte, eriuhren auch alle Konföde-
ratiıonen eine Neuordnung, sSe1l NUun, daß die mıit Lambach erst
HEU eingegangen oder olche wieder erneuer wurde. In der
altesten otfe 1Im Stiitsarchive ONNDeETY ONl Tre 1508
cheint 1LLambach NIC aut. Die erste ambacher otfe aselbs
1St OIN September 1646 atiert und nthält Verstorbene.“*
FEine zweite geschriebene OteL datiert VOIIN 23 AÄAugust 1650,
nthält Namen.**!

Ferner wird auch In der el der Nonnberger Kapläne ın
ambacher Proieß auigezählt, Koman Weichlein (aus KABZ;
Drot Jänner 167/1, yesLi. September und ZWaT
IUr das Jahr 1690—091, in welchem re 8 ach en In 1ro
kam, Tür die ortiıgen Benediktinerinnen die Seelsorge

29 AT St. Joseiskongregation gehören die Stifte St. eier Salzburg, Michael-
beuern, 1C Marienberg .bel Meran, Raigern In Mähren un Lambach Konföderiert
ist Lambach mit folgenden Stiften orherren Klosterneuburg, Herzogenburg,
St. Florıan, Reichersberg und Vorau. enediktiner St. eter. Krems:  nster,Ddeltenstettien, Michaelbeuern, Schottenstift Wıen, eiten in Bayern, Ööttwelig,
Altenburg, Melk, St. mbDrec. und Admont. Cisterzienser: Wilhering, Schlierbach,
Lilienfeld und oNnenTuU: ed ktı erın onnberg, aben und urk.

30 Resignierter Abt Johannes (Bimmel 1600 — 16534), gest. anner 1638
Abt Philipp ag 1634 — 1640,) gest. März 1640 Stephan chulz, gest.
Juli 1639 IUQQCI, gest. Oktober 1636 ohannes esch, gest.

HA Maärz 1640 Caspar Ur gest. Oktober 1640 Sebastian An-
dorfer, ges(. Julı 1646

31 Henricus Pell, gest. Jun1 1649 Aemilianus Milıat, gest y Juniı
1648 Martin Eberstaller, gest Maı 1650 Br. Kılıan Starngruber, gesi(.

Dezember 1646 Br. Aegydius Hackhl, gest. März 1650
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übernehmen und ihnen auch Musikunterricht erteilen.“*“ Noch
einmal traf das Lambach mıit dem Stilite onnberg In nähere
Beziehung, als dieses des Beitrittes ZUrT „Lambacher DPZze
bruderscha der ewigen nbetung des allerhl Altarsakramentes
unier dem Schutze des Benediktus ZU. ] roste der
Seele 1Im Fegeieuer‘“ in den Jahren 1863—066 einen lebhafiten riei-
wechsel unterhielt und schließlich der genannten Erzbruderschaifit
auch WITKIUIC beitrat.®

Nun zurück den Beziehungen St etier Abt Albert
Nagnzaun hat In seinem Archivrepertorium des Stiites St Peier
VO Tre 1830 eingetragen, daß 1436—37 eINn ater VON 1LLam-.-
bach, auf unsch des oben erwähnten ambacher es ] homas,
im Stiite St etier alzburg weilte, welcher N1IC dor  eıben
wollte, sondern anderswohin verlangte. Davon weiß das Stiits-
archiv VON ambac nichts melden Mingegen ist och ein
rı1e des es Johann Swerzwadel (1474-—1504) VO Sep-
tember AT den Abt Kupert euz 09 erhalten, In
welchem der Lambacher Prälat SR multis tribulationibus ei
pressuris‘‘, gemeint sind die damaligen Kriegswirren und Steuer-
einhebungen, die dem Kloster grohe Lasten auierlegien, daß
6E Iür den Unterhalt seliner Mönche NıIC autkommen konnte),
den Abt VON St eier ersucht, einen oder zwel Fratres ad tempus
autzunehmen. Abt Rupert erfüllte die und weilte der
Subdiakon IT artin, NLlus Andree ar de Pasey (prof.

März 1473, 1485— 86 als Prior beurkundet, gyest einige
Zeit 1mM Stifte St eier.

S jeg auch die Vermutung nahe, daß Lambach schon in
jener Zeit mıit Salzburger Kunsthandwerkern in Verbindung Stan
Abt Thomas bestellte Tür die damals och yotlsche Stittskirche
eine NeUE XC „Anno Dominı 1469 in die Margarete
VIrZINIS hat domnus as Lambacensis andingt machen eın
OTZAaNUM Meister hansen Keicher in olcher INayNNUNg eic ..
LUn War aber eın YeWISSer P.Johannes Reicher VCHeT. 1mM Stilte,
Profeß 28 Februar 1433, aus alzburg Es ist L1LUN höchst
wahrscheinlich, daß dieser ambacher Proifeß In verwandtschait-
licher Beziehung diesem Orgelbauer Hans Keicher Stand, OCNH
äht sich eine Sicherheit nicht feststellen Übrigens .9
diese Tatsache yleich hier anzuführen, eine stattliche Anzahl
Lambacher Proiessen Aaus alzburg. Besonders Siar War der

UrC. guütige Mitteilung der ehrwürdigen Frau Regintrudis eichlin-
5}ifßafchiyafip NonnberMcldeg5, Diese mbacher Frzbruderschaft wurde als Bruderscha:‘ Nov. 1862

jer eingeführt und November desselben Jahres dem Sitze der Erzbruder-
schaft VvVon Arras einverlel. AÄAm Sept. 1877 wurde sıe Urc Breve aps Pıius ZU
ange einer selbsständigen Erzbruderschaft rhoben, und Aarz 1910 als Welt-
bruderschaft VOIIN Papste Pius rklaäart.
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iNnirı VON Salzburgern 1M und Jahrhundert, In welchen
Jahrhunderten 1& auch niolge der Benediktineruniversität die
gegenseltigen Beziehungen stärksten ach den VOI-
handenen Proifeßzetteln Sind olgende ilitsmitglieder
OR alzDurg (einige auch aus anderen rien des Landes
Salzburg)
LFr Johannes Reycher, Prof Februar 1433
Br Heinrich de Walıich, TOl. 1: November 1471, gest£. Mai 1496
Fr Mattıas Keıter, rof. Maärz 1630, gest November 1664
Fr Gregori1us Pueller, Prof. Februar 1636 (war geisteskrank).
Fr aC1dus Zinner, rof. November 1642, gest. Dezember 679
Fr
Fr

agnus Grabmayr, Prof. 23 November 1642, gest. Febuar 669

Fr
Engelbert Hammerl, Prof. August 1650, gest. Juni! 1687.

Fr
Columbanus Steidl, Prof. Maı 1652, gest Dezember 1678
Kılıan Halmschmidt, Prof. August 1651, gest Februar 683

Tr Franz mpacher, Prof Äugust 1051 gest März 1682
Fr Amandus Osenberger AUus Mosham in Salzburg, prof. Novemb. 1683

est. Maı 1732
Fr Adalbertus Paurnftfeindt AaUus Mosham in alzburg, Prof. Nov. 697

est. Februar 1731
Fr Bernardus tockhammer aus Halleın, prof. NOov. 1699, gest unı 1732
Fr Engelbert Paurntfeindt AaUus Mattsee, rof Julı 1700, gest. Au 1730
Fr Severinus Aichpeintner, Trof. Oktober 1720, gest März 1747%4
Fr Woligangus Gummer, Prof. November LI22, gest 11 MaI1 1757
Fr Joh Nepn. ilowsky de Uratschawa, Prof. November 1727, gest

Jänner 1747
Fr Rupertus Freysauf, Prof. November 1432 gest. Julı 768
Fr
Fr

Florianus Kerschbaumer. Prof November L13% gest. Dez 762

Fr
NIONIUS Kaserer, Tol. November 34 gest. September 1759

Fr
eda Kayser, rof. August 17/44, gest. Juli 1800
Joseph Kıistler, Prof. November 14733 gest. Jänner 1789

Fr Frembertus per‘ aUus Perkheim, Prof. Dezember A est, Feb-
1 Uar 1811

Fr Coelestinus Singer, Prof November 1707, gesl. Jänner 1794
Seit em oben erwähnten rı1e des es Johannes VON

1477 Abt Rupert scheinen die Beziehungen alzbDurg in
diesem und dem kommenden Jahrhundert abgebrochen se1n,
WwWIe überhaupt In dieser Zeit last alle Verbindungen ach außen
erloschen sind. Der TUn aiur lag ZUM To3tel in den Zeıt-
verhältnissen. Das Wal niolge der vielen Abgaben Von
cChulden überlastet, die NCUEC lutherische Irrlehre grifi immer
weiter sich und 1eSs 1e NIC ohne Rückwirkung Iür das

Lambach Abt Ludwig Goldko{ier der sich S
Insulten seitens der Häretiker auszuweichen, das rıyıuleg

verschaflien mubhte, In weltlichen eıdern einherzugehen und auf
einem Altare portatile ZUrT Nachtzeit zelebrieren können,
hinterließ bei seinem ode einen einzigen Proiessen, Sigismund,

Mit diesem Fr. wurde als Novize schon ein gewisser || Lierzer
er 1719 eingekleidet, der ber wieder ausgetreten sein Die Familie
Lürzer VON en! 1st eine och 1 Salzburgischen bestehende Adelsfamilie.
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IN aM BAaC ntier den Z W el iIolgenden Abten, die (jarstener
Proiessen wurde HIC besser. Während der rKegle-
rungszeıit des es Johannes Sprangler 45 War 1Ur eın
Proieß, der oben genannte Sigismund, und beim Tode seines
Nachifolgers Johannes Päugholzer —6 deren ZWel
1mM Stiite Lambach Wenn auch unter Abt URBENAFr Furtenbacher
5—00),. der sich den 1te „FresuscCIitator Lambacensis“ VOCI-
diente, Dessere Zeiten iuür das kamen, werden doch erst
In der Keglerungszeit des es Johannes Bimmel 00—34),°
obwohl OT: 1e1 unter den Eintällen des „Passauer Volke und
der Teindlichen Bauern leiden a  © wieder Beziehungen
alzburg nachweisbar.

Erzbischo{f Wol{ 1etir1ıc ın alzburg verlangte VON Abt
Johannes einen Bericht über den Landtag 1m August 1608, In
welchem der Abt ihm mitteilte, daß In Linz, Wels und Vöckla-
FG wieder protestantischer ottesdienst gyehalten wurde,
welchem die Kirchentüren mıiıt Giewalt yeölNnet wurden. uch
ieß dieser Abt die Kostbarkeiten des OSters, wI1Ie die der
Beamten und Bürger, sS1e be]l dem drohenden Eintfall des
Passauer Volkes VOT aub schützen, nach alzDurg bringen.“®
Tatsächlic eriolgite der Einfall unter Oberst Ramee 26 De-
zember 1610, der 250 Mann INS Kloster egie und 15 Tage 1e
ntier diesem bte wurde auch der erstie ambacher Ordens-
GTIiKer Fr Stephan (ijanser (prof 209 September schon
1mM re 1618 ad studia nach alzDurg, das 1617 gyegründete
Gymnasiums, das sich 1623 ZUTE Universitä ausgestaltete, yesandt.®“

Die Beziehungen, die unter dem bte Johannes Bimmel
ZU1N Stifte St eier bestanden aben, beweist in köstlicher Art
das 99  eterisc COöDeyYBuChHh enthaltend die riei-
onzepte des es oachim Buchauer VON den Jahren 1618—25,
weilche 1Im Auszug folgen sollen

Fol 210 20 November 1618 Abt oachim wendet sich
Abt Johannes etier Stier]l, Verwalter Breitenau, der
ZUIN Auibau des OTIEeESs dortselbst einen eıil der Kosten beitragen
soll, dies aber NıIC tun können vorg1ibt Die inkommens-
und Vermögensverhältnisse werden dargelegt

Joh 111 Bimmel wurde rwählt November 1600, ber erst 30). Mai 1601
Wien benediziert, resignierte Marz 1634, gestorben . Jänner 1638

Abt Phil. Nagl wurde postuliert 2 ’ Juni 1634, nach Lambacher Archivakten Die
abweichenden atfen in „Lindner, Monasticon“, alzburg 1908, 300, sind unrichtig.

Das Verzeichnis dieser Gegenstände, ınter welchen uch Kleider, elze,
eInwan und Bettzeug aufgezählt werden, ne. anhangendem Revers VOIMN k-
er 1610, ist 1 Stiftsarchive och vorhanden.

37 Das Konzept des Schreibens VOIM Oktober 1018, in welichem Abt Johannes
den Abt VonNn St. eier verständigte : „Demnach vermitls göttlicher (inaden die cade-
Orem
m1a Salzburg ZUr würklichen Aufmachung gelanget, a1ß habe ich meinen Juni

Archiv des Stiftes St. eier 1sS1a LAXAIV,
rofessum Stephanum aselbs In ud11S proficien, abgefertiget“.
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Fol 38. ] DD Februar 1619 Empifehlungsschreiben Iür Hiero-
Reiter, astwır Salzburg, mMIt der ihm beim Wein-

au behiltlich SCIN ur NIC expediert aca „dann
der Reiter nıt verralset Nı

Fol 66. ] DD Mai 1619 Kechnung über die usgaben ür
Fr Stephan VON ambachn der Klerikerkonvikt VOo 17 Ok-
er 1618 DIis Juni 1619 studierte „Llält sich CINZEZOZEN und
religiosisch Summa der uslagen (0 506 kr

Fol 176. ] Mai 1621 Rechnung iür Fr Stephan VO
Dezember 1620 DIS 1.() Juni 1621 55 43 kr Pif Der über-

bringende Bote soll dies eld nach Krems dem dortigen Hof-
melster ablieiern Deshalb wird rsucht ihm solche Münzsorten

yeben, „die Land unier der NNs 1D und yab sein“
Fol 188. 12 Juli 1621 eldet daß Fr Stephan ZUr Vakanz

heimkommt, „nat ZCcNn el yebraucht und sich auch SONS
bonis moribus verhalten Wenn der ambacher Abt einmal

nach alzburg oMm(T, soll CT zukehren und sich iür
CIgCNEC Gastireundschaft bezahlt machen.

|Fol 2111 Jänner 1622 Neuiahrwunsch Kostrechnung iür
Fr Stephan (Summe NIC eingesetzt)

|Fol 213. ] ö76 Jänner 1622 Verbreitet sich über Scherz
den Abt Johannes Dbrieiflich über Abt Joachims Podagra gyemacht
hat (Sehr erziic gehalten.)

Fol 225. | MaijIi 1622 Abt oachim bedankt sich aIlur,
daß Abt Johannes sıch erboten, bIS ZUr Einsetzung
Verwalters Breitenau für es Sorge tragen

Fol 239. ] 20 August 1622 Abt Joachim empNehlt dem bte
Johannes den Verwalter VON Breitenau, Christoph Hueber

Fol 252.| Dezember 1622 Bedankt sich für die
Del der Anlieiferung des Getreides VoNn Breitenau und berichtet
über die Weinlieferung VON Niederösterreich.

Fol 204.]| November 1623 Kechnung ür Fr Stephan
Mit früheren echnung ZUSammen, die Summe VON
255 kr Pig

Aus der Fortsetzung VO „Peterisch Protoko dem ODEeYV-
buch 1625—28 1ST AUr mehr CHI2ES entnehmen

Fol 123. | 13 Dezember 1626 Abt Albert 111 Keuslin 1626
bis drückt SCIN Beileid AauUS, daß NIC 1Ur das Kloster
Lambach VOonNn den rebellischen Bauern überaus rumiler und es
weggeraubt worden, sondern auch uer ochwürden selbst kaum
MT dem en davonkommen 9  9 und Xibt der Freude USaruc
daß es wleder ruhig yeworden Zum cCAIusSse Getreide-
lNeierung VON Breitenau betreliende Angaben

|Fol 137. | März 1627 den Abt VON Lamba
er INOZC dem Verwalter VON Breitenau raten, WIe des
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bösen Weges und der Soldaten, das eireıde VON dort, das
St eier notwendig braucht, heraufzubringen SEeIl, eventuell unter
Bedeckung VOIN P E oldaten.“? Das sind NUuUr einige Otfen, die
der 30iährige Krieg mıiıt sich brachte Die Folgerungen für den
inniıgen Konnex der beiden Stifte St eter und Lambach ergaben
sich In dieser harten Zeit VON selbst

nier dem nachfolgenden bte Philipp ag] SE der
als Kremsmünsterer Profeß VO re 1622—74 In alzbDur<
studierte (er kam dann ans Giermanicum In Kom und acnute
dort das Doktorat), Wr die Verbindung schon etwas schwächer.
Aht Philipp and bel seiner Ankunit ungefähr acht Konventualen
VOlI, VON denen die Mehrzahl schon bejahrt und kränklich W
auch erschien die Disziplin etiwas yelockert Fr wandte siıch
eshalb Im Juni 635 Abt Franz Jeir1ıc VON Weingarten
und bat hn, da'ß wöf ihm oder Keligiosen AaUus seinem Kloster
senden möchte, einen als Prior und einen als Novizenmaister.
Diese wurde HTE Abt Albert Keuslin VOIlN St. eier auftf
das armste rstutzt FEbenso sandte auch dieser Abt erıKer
Al die Universitä nach alzburg, Was die lteste „Convicts-
raittung‘ die sich Im Stiitsarchive ambac CHNGET,; bewelst.
Der Rektor der Universität, Koman Mülhler on Seeon
IS bestätigt dem bte Philipp Nag] an Juni 1639
den Empfifang VOIN Aus den zahlreiıchen Spateren noch
erhaltenen Konviktsrechnungen geht hNervor, daß das 1 am-
bach ljange Zeit VOT seinem eItr!ı ZUTr Kon{föderation für die
Universitä NIC 1UT Fratres, sondern auch weltliche Hörer nach
alzburgz SCHICKTe und TÜr se eza

Bevor WIr 1Im iolgendem aut die Beziehungen ZUr
Salzburger Benediktineruniversität unter Abt aC1dus Hieber
07 und seinen Nachfifolgern eingehen, sel IN kurzem noch
erst zweler anderer Begebenheiten yedacht Unser Abt a7zıdus
ersuchte nämlich den schon gygenannten Abt Albert Keuslin In
einem Briefe 28 März 1645, das irchensilber, Vel-
schiedene Kostbarkeiten des Stiites und einige Religiosen nach
alzburg schicken dürien, „weil nach einem Gierücht die

Von dieser Korrespondenz Ist 1 Lambacher Stiftsarchive nichts mehr VOT -
handen Nur eın Konzept eines Schreibens VO: Dezember 1622 den „Herrn
vVon St. Peter“ findet sich VOTI, in welchem den Abt ersucht, möge das „Irel
und den Habern“, das auf ofkosten“ In das Kloster hat tführen lassen, hinauf-
geschafft werden, „Da bel 118 en oroß oth und TIheuerung trai1ds halber
entistehen tuet, daß allbereiis dıe Traidt-Kösten VOm Statthalter-Ambt Visidir: worden
und widerumb in die Statt TIraidt liıtern auferlegt wirdet“. Ferner och ein
Schreiben VO Oktober 1622 Erzbischof Paris Lodron in Salzburg, In welchem
der Abt von Lambach m1ttel daß Oktober 800 bewaffnete Oldaten nach
Salzburg UrC| Lambach J die miıt Bequartierung und Verköstigung „nıt content
gewest“, die Bürger tribuliert un ihnen ROosse, agen un Geschirr geraubt en.
Der Abt ersucht, der Erzbischof möge efehlen, daß die geraubten Sachen wieder
zurückgestellt werden mögen.

Studien und Mitteilungen (
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chweden schon Krems, Dürnstein un  DItz beschossen und
robert hätte Patres scheinen keine In St eter verblieben

Se1nN, doch wurden die kirchlichen Kostbarkeiten einige Zeit
aselIbs auitbewahrt Erst 1Im re 1647 tsucht Abt Placidus ın
WEe1 Schreiben VO und September den Abt St eGter,;
ihm verschiedene Iruhen, Fässer und eichene Kästen, HFG den
Hotfbinder aus Brauinger und UTr einen gewissen oli-
an Kayser, zurückzusenden. Später wurde noch einmal das
Kirchensilber nach St eter geilüchtet, 1Im re 1704
unter Abt Severin Blaß, Adus nNngZs VOT Kaiser Leopold, der

Darlehensaufnahme eiıne Silberablieferung anbeicohlen
Diese OTrTSIC nNutizie jedoch Ia viel. DIie kaiserlichen orde-
IUNgZgCN mußten TOtzdem Dewilligt werden. Abt Severin sandte

DD November 1704 9!4 Planschenpagament Silber nach Salz-
Durg Dieses er Pauernfifeindt 1705 zurück; CT
machte aut Kechnung 23 kr 0*/, Pig nach ZUg der
Probierkosten In Proben kır

11
Nun den zahlreiıchen Beziehungen ZUL Salzburger 1

N Der Koniöderation der Benediktiner-
abteien 1Im Interesse der 1Im re 1623 alzDUurg gyegründeten
Universität* cheint Lambach 1Im TrTe 1650 auft eın Einladung  S-
schreiben des damaligen Präses der genannten Universität, Abt
Bernard Hertfelder VON St Ulrich iın Augsburg, Mai
beigetreten seiın In einem Schreiben VO  - Februar 1651

Von diesem en Kircnhensilber 1st jetz nichts mehr vorhanden. Was ZUr
eıt der Klosteraufhebung unter Kailser Ose! gereite wurde, ging während der
Franzosenkriege In den Jahren 1800, 805 und 1809 verloren.

ie „Konföderation der Benediktiner: - Abteie: 1Im Interesse der Universität
Salzburg“ War eine Vereinigung fast er Benediktinerstifte Urc Sallz Süddeutsch-

and Sö1e verpflichteten sich, geeignete Patres als Professoren senden und eriker
dort studieren lassen. Von diesen Aebten wurde alle ahre ein Praeses gewählt,der die (Gjeschäfte führen und die Jährliche Visiıtation vorzunehmen Fr wurde
untierstutz Von den Assistenten, deren jede Ordensprovinz der Kongregation ihren
eigenen Der abtretende Praeses wurde 1DSO Tür das nächste TIriennium
Assistens seiner Provinz. Der jeweilige Abt Von St. eier War STEIS Assistens PC-tuus, NIC: alleın weil In alzburg residierte, sondern als Factor essentialıs seit
der Gründun her. Zur Geschichte der Bened.- Universität vergleiche:IIP Magnus Sattler Collectaneen-Blätter ZUur Geschichte der Benediktiner-
Universität alzburg“, Kempten 1890 ; erselbe DE Benediktiner-Universität
alzburg“, Studien und itteilungen 1881 ; Rup Mittermüller
Beiträge einer Geschichte der ehemalıgen Benediktiner-Universität alzburg 1889;erselbe „Die Benediktiner-Universität Salzburg und der Ihomas VON Aquin“,Studien und ıtteilungen 1884 Hammerle Al Jos. „Ein Beitrag ZUT Geschichte der
ehemaligen . Benediktiner-Universität alzburg“, Studien 1894 ; Dr. Rudolf 1timaılr
ADie re VON der unbeileckten Empfängnis der Benediktiner-Universitä:
alzburg“, Linz 18956; Dr Krauter „Die Beziehungen des es ernhar: Lidl
Von Mondsee ZUT Universität aizburg“, Studien 11' Dr. 110 ingholz O.8S
„Salzburg und Einsiedeln In ihren gegenseltigen Beziehungen“, Studien 1912; der-
se!] „SCchüler und Lehrer Aaus dem Benediktinerstifte FEinsı:edeln auswärtigenSchulen“ Studien 1912; terner: „Historia almae Universitatis Salisb sub
ura Benedicetinorum A Bonndortii 1728
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nämlich wird Abt aC1dus VON Lambach VOIN damaligeh Rektor
der Universität, Alphons Stadlmayr Von Weingarten,“ aufi-
geiorde ‚UT VOLUmM DTIO elıgendo DOSt ellapsum triennium
Praeside ei Assistente Provincia Austriaca are ei alıs-
burgum ad HOS mittere dignetur.‘ In einem weiteren Schreiben
VOIN Juli 1652, das VON den Abten Corbinian cheyern,
DIO empore Praeses, und Albert Keuslin VOoOoN St eier als
Assistens Derpetuus unterschrieben IST, WIrd die Anerkennung
aTiur ausgesprochen, daß CT sich dem Bindnisse der Salzburger
ademılile angeschlossen habe und daß ein welterer Fortschri

en se1l Vielleicht verpilichtete sich Abt Placidus erst 1652
anz bestimmten Leistungen Tür das bonum COMMUNeEe der

Salzburger Universitä nach deren Keorganisierung HEG Prz-
bischo{f Paris Lodron

Abt Placi  uSs Hieber zeichnete sich VON 1652 HLG
besonderes Wohlwollen und Liberalitä der Benediktineruniver-
SILa gegenüber AUS,. In einem Schreiben VO Mai 1654 wird
ihm schon die Wahl eines Assıstenten der Öösterreichischen
Provinz miıtgeteılt 95° In NUDeETO electione Praesidis et
Assıstentium Dotioribus calculis In Assistentem dignissimum

4Austriae SUDeTI10TrI1S seine Gegenwart ZAHE Beratung sel
erwünscht für den oder 13 Juni, wıe überhaupt dieser Prälat
während seiner Keglerungszeit ünimal das Amt eines Assistenten®
und zweimal, VON 1657—60 und 167/2-—7#5,; die Funktionen eines
Präses bekleiden In dem Schreiben V OIN pri 1657,
das ihm die eri1olgte Wahl ZUMM Präses anzeigte, teilte ihm der
GE Abt man Pa  hler VOon St eier TT mit 99° 1NON

ach Sattler war Wr dieser Alphons TSst von ET Rektor, doch
ist schon in diesem reiben, das 1 Stiftsarchive Lambach sich efindet, als
Rector unterschrieben.

Assıistens wWar Abt aC1dus folgenden Iriennien : 1;654 —1657, 0—1  Y
3—1 18 F 5 und BLl Für das Iriennium \A wurde
9i „requiriert“. Rektor magnificus Alphons chrieb ihm Dr1 1663

consueta iducia et debita Cu devotione rogamus, ut eundem affectum
POTO continuare NOn dedignetur, CU1US testimonium Iuculentius nobIis exhibere NOn
poterit, guam S1 petitionem ancC nostram, qua Dominationem in Austriae Assis-

“ In diesem Schreiben wird der Lambacher Abt uch CI -tentem requirımus
SUC| den Abt Kremsmünster bewegen, d2s Amt eines Assistenten über-
nehmen, weil sich dieser geweigert atte, 1657 Präses der Konföderation werden:

} NO  — erit, ut eramus difficilior In suscıpiendo mMuneTrTe Assistentis, Y Uam
in acceptando Praesidis officio fuerit Cremifanensis,, (Placidus Buechauer), und
iıhn auf der Reise ach alzburg Maı begleiten. Das esulta dieser ter-
vention ist nNIC bekannt. Hier \möge uch zugleic erwähnt sein, daß Abt Placidus
noch. zweimal als Begleiter ach alzburg uftrat: Lr begleitete den ardına. und
Fürsterzbischo VonNn Prag INS: Albert raf Vo  —$ Harrach, der ZUr: Konsekration des
Erzbischofes von alzburg reiste (Guidobald raf Von Ihun 1654 — 1668) und 1n
Lambach übernachtete, ach Salzbur und wohnte wahrscheinlic auch der Feier bei
Ebenso war Begleiter des paps1i Nuntius ardına. Caraffa, der von Wiıen
zurück ach Rom sıch egab, VonNn Lam ach bis Salzburg als Kommissär. Die Reise-
kosten nämlıch VON Seitenstetten bIıs Salzburg der österreichische Prälatenstand
übernommen. Der Abt verausgadbte auf dieser Reise 986 fl kr. und eklagte sich
sehr über die Insolenz der Begleitung und Di\fnerschaft des Nuntius

14*
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sSıne yaudio intellex1, Abbates conioederatos nNa1l0T71 parite
In Dominationem Vestram OCcCulos calculos coniecisse. Placet
ImMpriımis Ilustrissimo Archiepiscopo NOSIro alem Praesidem
Universitati SU4e lectum CSSC, Qul 93 00) SUOo erga bonum Du  1cCum
laudabili celo et in eXxpediendis rebus ordinis otfa dexteritate Draec
ceterIis eidem prodesse DOSSsIT, gratulatur S1bi vel maxıma DpSsaUniversitas et SUo YJUOQUE OTO hanc Electionem contigisse

Proifessores TO DromMNtentu  .. Und erselbe Abt an ihm
In einem Schreiben VO 23 Mai 1660 iolgender maßen: 99° D QUaM-VIS zelus In bonum DU  1Cum DrOoONUuS Dominationis SCINDeETr NOTIUS
Academia nostrae iuerit, maxıme amen hoc triennI10 Juxit, dum

Praesidis Sollertı vigilantia: Drudentiı dexteritati uberrimo
iIructu NON SINe SUa molestia ei iImpensis Dominatio sustinult.
Pro ua industria labore SINCero qQUOQUE CUTra exantlanta, qula

gyratias Tacere 1ON SscINoTrem LuUOorum beneficiorum
anımum Dromittimus. Solabitur Dominatio anımum Suum
tot meriıtorum In Universitatem nostram collatorum cConscientia.““

Zweimal wurde Abt Placidus auch ersucht, Stelle des
verhinderten Präses die ] der Salzburger Universität
vorzunehmen. Am pri 1662 übertrug der damalige Präses
der Universität, Abt Gregor Kimpfler VON cheyern, alle seineVollmachten als Präses dem bte acidus, weil 6 I: „ZrFaVISsSImISs

ut et1am Salisburgi satis NOtfOrUs de Causis‘ VeI-
indert sel, die Visitation selbst vorzunehmen. Und April1677 ersuchte Abt Alphonsus Stadlmayr von Weingarten, der
rühere Kektor, den Abt acidus, seinersta und In seinem
Namen die Visitation In diesem re halten, weil ST Urc
„Zravia negotla, NON domestica sed aliena‘, verhindert sel, selbst

kommen. Zu dieser Visitation wurde zudem noch der 1LAmM=
bacher Prälat V OIl damaligen Kektor Magnificus, enedi
Pettschacher, In einem Schreiben VO  =) 23 Drı gyebeten, weil:
„plura NOC AaNMNO agenda, UUae Sane ndıgen praesentia uae
Amuplitudinis eIuUSqueE prudenti 1UdiC10, “ und Abt Edmund
inhuber VON St. eier bittet ihn, ayut Schreiben VO Maır 1677,die Einkehr In seinem Stifte nehmen wollen

Abt aC1dus IS der den Konventtrakt des Stifites erbaute,die Stiftskirche 1m klassischen Barock VON 1652— 56 errichtete,
War ein Mann VON eiserner fa und Energie, ein Regierungs-und Verwaltungstalent, daß CI sich den Ehrentitel elines
„Iundator ertius‘“ verdiente. Er 1 vollen Umfange alle die
Eigenschaften, die ihn befähigten, oft die Offizien eines Präses
und Assistenten der Benediktineruniversität alzburg über-
nehmen, WI1Ie ohl eın anderer Abt der Konföderation während
der Zeit des Bestandes dieser Hochschule urch seın Bemühen
als Präses Ira auch Oktober 1673 das St Lambrecht
der Koniföderation 1Im Interesse der Universität alzburg bel
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ıne Kopie der Beitrittsurkunde dieses Stiites, unterzeichnef VON
Abt Franz VOoN Kaltenhausen, Prior Alexander und Konvent,
hinterlieg 1Im ambacher Stiittsarchiv

Für die Wallfahrtskirche in Maria-Plain, die ne
Wohntrakt VON 16712774 VON Erzbischof Max (jandol{f ral
Khuenburg erbaut, und ne „dazue gygehörigen Stukhen Grund
und Gütern, auch anliıegenden Capitalien  ““ der Benediktiner-
unıversıtät übergeben worden Wal, ST1INtetie Abt aCI1dus den ar
der hl SIippe und einen eßkelch.* Zu diesem Zwecke übergab
GE dem damaligen Rektor, enedi Pettschacher Proieß VON
St Lambrecht) 600

Seiner wohlwollenden und Iördernden Gesinnung seizte Abt
azıdus Wr ung Z Weeırıer ijpendien mıit dem
Stiitungskapital von 1e 2000 tür Studierende der Salzburger
Universitä die Krone auf Das Verleihungsrecht des ersten
Stipendiums (0)88| 2 November 1664, dessen Kapital der Kektor
magnilcus ‚ZU Erkaufiung des ersten (Giuetes und Mühl iın der
angwidt® appliciert und angewandt und das TÜr Knaben
A seinem lieben Vaterland, vorderist aber aus der Mieberischen,
Lallingerischen oder Freylerischen Freundschait, in Ermanglung
aber derselben Tür einen andern qualificierten Bürgerssohn“
esumm Wafl, uübertrug der Abt, der aus Füssen gebürtig War,
dem „ehrsamben Magistrat der Stait Füssen aUus sondern yueten
eCilon und Zuneigung‘‘. Das Verleihungsrech der zweiten
1ITUNg VOoO 21 November 1665, dessen Kapital {l.) der
Rektor „bei einer löblichen Salzburgischen Landschait als ein Sar
sicheres rth gen DPTO CeENTtO jährliche Interesse‘‘* anlegte,
der jeweilige Abt Lambach, „welcher nach seinem elileDen
einen ZUT Studirn tauglichen Knaben praesentiern“ konnte Als
etzter gyenoß eın yYeWIsser Johann Falkner das Stipendium,
dessen Aufbesserung der Rektor magnilicus ugustiin Schelle
amln 20 September 1792 den Abt man Schickmayr VON Lambach
ersuchte, weil der Stipendist „MerKlic weniger ost  66 ekommen
werde, ca die Kapitalien nur mehr bis 3 DTO Cento
tragen‘. Falkner WarTr eın Schn des Joh dam Falkner, chul-
ehrers In Ho  iırchen der JI rattnach, der Sängerknabe 1m Stiite
St eier war.®© Verliehen wurde ihm eptember 1806
Mit der Aufhebung der Benediktineruniversität in alzburg yingen

4 Die Bildhauerarbeiten diesem ar verfertigte der Rıeder Bürger Ihomas
Schwanthaler ; das Altarbild na 1koOolaus Grabmair. Die (Gjesamtkosten etrugen
515 kr. 1e. darüber „Uesterr. Kunsttopographie“, Al., 1C| -
gegeben ist der silberne elCc mit dem aufgesetzten kleinen Wappen des es
Placidius und der Jahreszahl 16709 (Er STAr ber schon Dieser elch ste)
och 1m Gebrauche der Wallfahrtskirche.

Azetmühle, Gemeinde allwang bei Salzburg.
Eintragung der unteren Klassen vielifac) vernachlässigt wurde.

Ist in der Universitätsmatrikel NIC! Zu finden, da in dieser Zeıit die
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el Stipendien spurlos verloren Wohl wandte sich der MmM-
Nıstrator VON Lambach Prior arl Kaysermayr, des
ambacher Stipendiums 25 Oktober 1840 die Regie-
TULN® Belehrung diesbezüglich, „weil Stifte galz unbekannt
WarcC, ob und VON WEeIl 6S würde ber umsonst dıe
Antwort autete „Dem Stiite Lambach wird über Anirage
edeute daß die VOIN Abt aC1dus re 1665 errichtete
iitung Teil des iIrüher bestandenen Seminari Sanctı Caroli
gyebiılde habe, dessen Wiederherstellung die Allerhöcnste
hlußsatzung erwartien Ste L1nZ, den 26 October

Während der Kegierungszeit des es aCcC1dus aren auch
die ersten Lambacher Patres als C: der Uni-
versıita alzburg atıg, ınd ZW ar Kilian Halmschmid P’ro-
iesSsor der hilosophie, VOoN 1660—62 an derselben
1661—62 Edmund Ruedorier, Proifessor der eior1 1677
und Severin Blaß Proiessor der Philosophie, 1TOLLDEN der
53 Kandidaten ZUM Baccalaureate beilörderte Betrelis des
erwähnten Kilian 1ST ein undatıerties Schreiben, unterzeichnet
VON Abt man Pachler und Kektor Alphons, vorhanden,
welchem der ank Abt aCI1dus ausgesprochen wird daß er
diesen ater tür den philosophischen Lehrstuhl die Universitä
sandte Es wird auch dessen Lehrtätigkeit ühmend hervor-
yehoben 39 ab hulus etenım eruditione doctrina 1ON solum
exornata Iu1lt philosophiae cathedra, sed vel IHNaxXx ıme AaN1IM1
studiosae 1Uuventutis melioriıbus disCIplinis imbuti, dispositique
ad SUDTEMA studia, quibus christianae E DU  icae prodesse
aligquando DOsSSsInNT Testantur hoc tum Du  ICUS discipulorum
plausus Lum IMDreSSUumM eilam publice disputatarum thesium
testimon1um, ut proinde superiluum fuerit aliquid CIUS COINMEN-
dationem addere

Am 12 September 1678 StTar. Abt aCIı1dus den Folgen
Vergiltung nter SeCeINEM Nachfolger, dem oben erwähnten

Philosophieprofessor, (1678—1705), WaTrcnh
diese Beziehungen ENISEI TORC Im Gratulationsschreiben
SeINer Abtwahl OM November 1678 wird CI gyebeten, den

Edmund RKuedorier als Proiessor dl der Universitä
belassen, Was SE auch Tl Am 2 September 685 ersuchte ihn
der damalige Präses der Kon{föderation, Abt W illibald de
Tambach diesen ater, der Philosohpie lehrte, auTt den Irel-

S  he Sattler C. y 211
5  Q& Sattler,

Sattler, 230. Abt Severin Blaß ist jedoch nicht ı Salzburg geboren, WIC
€es 1er sondern in SC Im TUC erschienen von ihm Contemplationes

uas Ima efphilosophicae Maghac urbis magnı orbis coelestis elementarıs, bliAÄrchiep Universitate Salıisburgensi
Fr. Severinus DPlaß Salisburg1, Joh

raesidi 'aulo Metzger
apt Mayr 1670 Das Werk ist dem albero

1CC propugnarıit
geweiht. (Fehlt be!l Sattler).
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gewordenen Lehrstuhl der Mora  eologie rheben Abt Severin
WarTr während selner Kegilerungszeılt 1Ur einmal, soviel beurkundet
ISt, Assıstens VOon 1681 UE och cheınt GE sich der Universität
In irgend einer Weise verpilichte ZU en Sie verehrte ihm
zwel silberne, vergoldete Irin  CHEOL,; VOIN denen einer mıiıt
seinem Wappen gyezlert War

Des Iteren wurden wI1Ie irüher und auch unter Abt Severmn die
Studien- und Kostgelder der Universıitä In bezahlt
So jeierte Dr1 1700 der Fuhrmann 99.  a  1as Danzen-
berger Eigendori VOIN öbl Kloster ambach In das hochifürst-
ıYa Kollegium allhier 28 Korn Salzburgischer Mässerey:.
Ebenso ‚amn Z Mai 1700 Muth Korn, thut in old 443 K
Am Zu August 1703 chrieb dieser Abt den Rektor : „Reveren-
dissıme ei Magnilice Domine Kecior, domne colendissime,
exspectaveram ‚quidem litteras rationes CONVICTIUS propier
ratres INCOS cConvicfiores, QUaAS amen nNonNn ACcCeDl, adeoaqaue CO

I1CO antıquo HNectu Maxgnificentiae Vestrae SIZNNCO, quod
eidem 200 urnas clari bon1iı 1N1 Lambacı proptier LLLECOS Convıctores
1UStO pretio extradere velım, erıit ut credo DIO Maxgnificentia Vestra
convenlilentlia, ut ad praesentes vindemlas Sua dispositione
magIls ordinare DOSSIT, quibus in pristinos avores perımpense
commendo et eiusdem In eodem ei dem Severinus, Abt

Lambach.‘“ Am 209 September 703 wurden Liımer
OSer Closterneuburger, jeden LFimer DeEI Il tuet 453 45 KI.;
und abermahlen 661/ Eimer eyriger Landtwein, jeden
FEimer DE IE, tuet 266 il., In das Collegium nach alzburg anstatt

6610des Kostgeldes gyelieiert
er diesen Beziehungen ZUL Salzburger Universitä sind

VOINl diesem bte 1Ur wenige Ereignisse aufgezeichnet und
berichten So rhielt GT 20 ()ktober 1699 den Leib des
l Paulinus* LE Dr. 1ur. Johann Georg Ludwig Paurnfiein
Consiliarius des Erzbischoifes VOTN alzburg ber Einladung des
Erzbischoi{is Max Gandol{f wohnte Abt Severın Oktober
682 der grohben 11 Säkularieier des Erzbistums alzburg be1l
Den Plan ZU Triumphbogen der Universi1ität, der anläßlich dieser
Feier errichtet wurde, ntwarti Edmund Ruedor{fer  12 Im
Tre 692 esuchte der Erzbischof{f VOINl alzburg Johann rns

Das Lambach esa. in damaliger Zeitl noch ausgedehnte Weingärten In
Nieder-Oesterreich, in Klosterneuburg, Krems, Langenlois rten, dıe
unier Kalser Oose 11 verloren gingen.

11 Die Kelıquien dieser Katakomben- Heıiligen sind nel denen des Julian,
el1x und Maxımıilıan och 1m Stifte und gelten als patron! secundarı! claustrI1, deren
Fest am August jeden Jahres begangen WIr

Die AÄnsicht dieses, von den Salzburgischen Musen gewidmeten Triumph-
bogens ist och in einem Kupferstic. Von uUse. (Feistenberger delineavit) in der
Kunstsammlung St. eier erhalten
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(Ciraf 1Un das Lambach Er Desic  igte die F ischteiche im
Sogenannten fer und den Fasangarten, als CT aı der ück-reIiIse VON Kremsmünster nach alzburg eCRMNeNH Wa  -

Bedeutend und herzlicher. wurde der Verkehr mıt
Salzburg wleder unter AD47 Maximilian Pa —-  25)dem kunstsinnigsten Inielträger der 1tung des h1 albero S
1st dieser Umstand beinahe selbstverständlich, WEeNn 1LU1an bedenkt,daß er alle seıne Studien In alzburg aDSOlvliertie Immatrikuliert
wurde T: als Rudimentista Johannes Pag]l November 198
Die Kigorosen beider Rechte achte GT ML zutem Erfolg:
„UunNnanımı alculo ad gradum tum licentiae Lum Doctoratus
utroque ilure auando 1DuUer1 assumendum dignissimum habitum
el iudicatum I[u1sSsSe‘ aut ausgestelltem Zeugnisse OIM Februar
1701 Pagl hatte einen verheirateten Bruder in Hallein und andere
Verwandte IN alzburg.”*® Abt gzeworden, sandte eT alle seiIne
erıker den theologischen Studien die Salzburgzer UDhi
versität. Lbenso studierten nach der Salzburger Universitäts-
matrıke ambacher als Laien dieser en Schule, VON
denen später mehrere inNns Lambaich eintraten, ohl seiner
Initiative und Unterstützung zuiolge.** TOiIzdem War dieser Abt
1Ur zweımal AÄAssistens der Konföderation, IN den Jahren 1709 bis

Kr und 1120222 Wahrscheinlich fand es Abt Maximilian
NIC IUr ratsam, den vielen TrDeıten als Land:- und RKaithrat,
als Verordneter des Prälatenstandes und oitmaliger bischöilicher
und kaiserlicher Kommissär, selinen vielen Bausorgen auch
noch die Geschäite eines Präses der Konföderation auft S1  n ZUu
nehmen. Der FEinladung Z el der Universitätskirche, weilche

20 November 1707 stattian konnte GTr NIC olge leisten,weil In diesen Tagen auft kaiserlichem Befiehl Landtag aus-
gyeschrieben War, doch 1eß Cr die eiılıgen drei eßopier, die der
Erzbischof VON alzburg aUus Dankbarkeit ott auigetragen
a  D on allen . seinen DD Patres zelebrieren, WIe er
24 Jänner 708 Kektor Magnificus, Kobert König (von
Garsten), mitteilte Am D März 1709 wurde dem bte Max
AA O Rektor olestin Kormoser (von Admont) die Wahl
AÄAssistens Austriae angekündigt, und 11 Juni fuhr GT auch
ZUT Visitation nach alzburg Abt Max chrieb damals in se1in
Tagebuch „Den 11 bın ich mit 1r OC Prälaten N

13 Am Septembef 1D verzeichnete der Abt In seinem Tagebuch (veröff.in „Studien“, B 144) „Meinen Vetter in alzburg habe ich auf dreimal ZuAusspiln geben fl kr Des Ofteren notierte auch, daß Verwandte, die ihnbesuchten, mit ‚eigener Gelegenheit ach alzburg spediert“ habe.
So unterstützte einen „Philosophicus“ Leopold jeDbhel zu alzburgmiıt einer InONatilıchen „Beihilf ZzZu ostgeld“ mit f., der jedoch eın Lambacher

_war. 1e sein agebuch, ovember und Dezember 21
Vergleiche „Dedicatio Ecclesiae Academ Univ. enel In Salisbg.“ SalzburgJoh Jos. Mayr (1798).
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ST Florian nach alzburg verralist, theıls 1ro Hochfürstl (inaden
ZALRE angetretenen Regierung gzratulirn, e1s aber der Visitation

der Universitä als Assistens Drovinclae Austriae Deyzu-
wohnen. Wir en VON hro hochfürstl (inaden sehr yrohe
(inaden empfangen und alle Ta außer einmal, in der Kesidenz
ZesSpelS mit demselben. Fr hat uns allzeit mıit außer
und inner der bedienen lassen, in der mit Z außer
derselben mıt Pierden Den sind WITr widerumb abgeraist
und amln 18 nachts nach Lambach zurückkommen.‘‘ A Mai
1711 wurde Abt Max selner zweiıten Visitation VO bte
Placidus VON St Peter*® gyeladen Ausführlicher beschreibt GE
seinen Aufifenthalt dortselbst und die OTZECNOMMENEN Visitationen
bei der Universitä und In Maria-Plain In seinem agebuc

nier Abt Max wurde auch ne (CGiotthard Haslinger und
Olestin Ermans, Dominicus oberger (aus LANZ,; Drot

20 September der selne theologischen Studien ebentalls
In alzburg vollendet a  e VO bte aCIdus VOoON St eter
In eiInem Schreiben VO 24 August F418; als Profifessor der
Humaniora erbeten: „NIimIrum Grammatica Pro-
fessorem ad iuturorum Humaniorum Litterarum renovationem ad
iestum Eucae Ferner tst auch hier erwähnen, daß ZUr
Zeit der zweiten Assistensperiode dieses S der Piarrer Joh
Georg Sommer Aistersheim „Fuessensis Algoius e0o
et Canonum Candidatus, Darochus iubilatus“, 23 Oktober
DÜr eiIn Stipendium 2400 für einen Studenten der Salz-
burger Universitä Si1tetie Der Stiftsbrie ist dem Wortlaute nach
iast Yanz denen des es aCI1dus Hieber yleich und demnach
dürite die 1ItUuNg ohl aut Intervention des ESs Max angeleg
worden seln. Das Verleihungsrec aut Lebzeiten der Stifter
selbst, nach seinem ode der leweilige Abt Füssen.*?

Ebenso dürfte c5 unter diesem bte SeCWESCH se1ln, daß der
ambacher man Osenberger (prof 13 November nach
Maria-Plain berufen wurde.“* Es heißt In einem undatierien und
HIS unterzeichneten „Extract AauUuss dem hro Hochfürstliche
CGnaden nach alzburg abgelassenen Bericht-Schreiben Sovıll
die Ersetzung des Superioris Plain betrifft, na —  ch die
Disposition dem Herrn ralaten V OIl St etier überlassen, mıiıt

AaCI1dUuSs MayrhauserS
Vergleiche Studien, 1918), 125
Diesen Dominik oberger üh: Sattler als Professor Sar NIC|

Lambrechter Profeß
Friedrich Schwitzer, den unter den mbacher Professoren anführt, ist ein St

Fın xemplar dieser, Ww1IEe uch der beiden Abt Plac. Hieberischen StiftungenbDefinden sich 1m Stiftsarchive Lambach
Von ihm el „exemplum vivum“ als Novizenmeister, „Mdelıs PECN-dens“ als Schaffner und „amator ratrum“ als Prior. er ıhm ist och Alan

vVoNn Admont in Vorschlag gebrac) worden in diesem AUZIFRE
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Zueziehung Rectoris 11 xta praesecriptum iundationis ein Laug-
lıches Subiectum erküsen, da ZW al Amandus Lambacensis,
weillen (S4: nNemDIlIc ein Yyueter romber Religios und zugle1ic
jNeißiger Oeconomus, weicher dem Kectori quoa admıini-
strationem reddendas 1Uuxta: Iundationis enorem rationes sehr
wohlanständig, sSe1in Closter auch und die Universitä meritiert,
dem aln vıll yueites erwliesen, und Nun schon etlich anr kheinen
Geistlichen DeYy der Universite _ accomodierter hat, umb sovill
unbedenkhlicher In Vorschlag kommben, 1eweılen auch in
denen 1tter1ıs iundationis nıt enthalten ist, die Dproiessores Neıin
exclusis allis qualificatis, ın Dromovieren, sondern villmehr

dem Praesidli, assıstenti Derpeituo, und Rectori,; völlig Irey-
YESTO bleibet, Wen SVC DTO Superiore auglic erkennen,
assumleren, man ist jedoch nıe Superlor auft Maria-
aın yYewesen.“*

er diesen Universitätsbeziehungen fNegte Abt Max auch
noch einen iIireundschaitlichen und sehr gyesellschaitlichen
erkenr mıt alzDurg. Am 31 August 1707 verzeichnete N ın
seinem agebuch, daß „Ihro hochfürstliche (inaden Marrach,
Coadiutor alzDurg£g, Dey mir das Mittagmahl eingenommen.

Dompropst alzburg rafi Scherffienberg“ und rat V.
Lamberg, Domher N Passau Dey ihm.  6 Als Franz nion
ral VON Harrach wirklicher Erzbischof VON Salzburg (1709)
yeworden Wafl, Iud C} hinwiederum. den Lambacher Abt einem
VON ihm veranstalteten „Schießen“ OIl ‚ SA S4 August 1709 nach
Aschau ein Beim sSchıe der Erzbischof{f dem bte E
gyesagl, ihn mıt seiner Sanzel (jesellschait In Lambach E
besuchen, W alr aber daran verhindert worden. Erst 1Im September
1710 Ostie ST se1InN Versprechen eın Das agebuc des es Max
meldet davon.“

In gyeschäftlicher Beziehung förderte der kunstliebende Prälat
olgende Künstfler und unsthandwerker S Z
BELSS. 1KOlaus Wendlinger, Steinmetzmeister In alleın,
arbeitete eın marmorsteinernes kKeservoir, das aut Akkord 4  1R
kostete, ohne die Besserung, die der Steinmetz noch nhielt,
dann eiIn „marmorstainern Prunnchor“ tür den Mayrhofi, ein
steinernes „prunkhorn‘‘, das amn r Juni 1713 1m Traungarten
auigeste wurde und samt dem Setzen 204 kostete, ferner
Jjeiertie dieser eister auch noch Marmorarbeiten Iür den aber«-
na 500 {l.) und das Speisegitter der Stiitskirche 230

21 Siehe die Reihenfolge der Superioren In „Studien“, N
Dompropst 4S 1€. 1€! I5 Salzburgs Domhbherren 41 in

Salzburgs Landeskunde, VII (1867) 188
22tudien“,

24 Das Speisgitter in der Frie:  ofkirche, der ehemaligen Pfarrkirche Lam-
bach, ist ebenfalls aus Salzburger Marmor hergestellt, weiche atsache die Vermutung
nahelegt, daß ein Salzburger Meister gearbeitet habe.
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Georg Doppler, Steinmetzmeister in Himmelreich bel alzburg,

Marmorarbeiten TÜr die Paurakirche, die untier diesem bte
erbaut wurde, herzustellen Der Bildhauer eOrg Niepauer aus
Salzburg verier{tigtie einige Reliel. Der Steinmetzmeister Joh
dam radtweın in Hallein ijeferte Fenster(stöcke) 32 u
jeden kr erselbe am auch 1m Te 1717 den
Betrag VON 500 Iür J1 abernakelarbeiten Vom re Sa leg
auch eın Kontraktentwurf des Stukkateurs Albert Comosina aus
alzburg VOL: darnach GT jer yroße Statuen und eine (ilorie der
hist Dreifaltigkeit mıiıt allen dazu gyehörigen Engeln, WI1e auch
apitäle und Schafitgesimse TÜr den Raum das Altarblatt
und der Chor{ifenster 1500 arbeiten yehabt Dieser
Vertrag 1st N1IC wenigstens N1IC ZUT Gänze, ZUr Ausiührung
gekommen, denn die l1er Statuen Hochaltare der Stiitskirche,

die sich hier handelt, sind VON Lorenz atielli, der
mıiıt Fischer \ Erlach arbeitete, der bekanntlich den Entwurt
des Hochaltares der Stittskirche ausarbeitete. Mit dem Salzburger
Steinmetzmeister Joh dam Stumpiegger, diese yleich hler
anzuführen, schloß erst Abt Johannes e1{z 5—39 einen
Vertrag Marmorarbeiten TÜr die z7wel noch errichtenden
Altäre der Paurakirche, deren Auistellung der 10d den Abt Max
verhindert

uberdem Abt Max In yeschäitlicher Beziehung noch
einen anderen Verkehr So verzeichnet CT In seinem J agebuche
im Oktober Og daß BT dem „hochfürstl Musico Hilzmayr (52)

Salzburg und ein virtuoser Geiger bei seinem Urlaub
(Abschied) 2() verehrt  6 habe, ne en Reisespesen. Arwahn
sSeI hier, daß auch unter diesem bte und wahrscheinlich uUurc
seine Vermi  ung, der amalige Stiitsorganist Joh Balthasar
Hochreiter alls Domorganıst ach alzburg kam Ferner
Abt Max gelegentlich der Anwesenheit des Brautpaares, Erz-
herzogin Maria Amalıa mit dem Kurprinzen aus Bayern arı
Albert, Feuerwerker aus alzdDurg Derulen, denen E die Reise-
kosten VON alzDurg nach Lambach und zurück, ne der
Zehrung 1Im Wirtshause, eZza  i und außer schon vorher
gegebenen 24 „annoch einer Recompens 150) fl .. verehrte.
uch ieß dieser Abt das VON ihm herausgegebene Proprium
Lambacense In alzDurg drucken.“*

Wie zTr0ß In der damaligen Zeit die yeschäitlichen Be-
ziehungen des Stiftes Lambach alzDurg arIchl, zeigen auch

de praecepto, 12aedam ad ibitum recitanda. Salisburgi, Yypıs Joannis Josephi Mayr
„Proprium Lambacense, S1Vve officia propria sanctorum, quaedam

Aulico-Academici ypographı et Bibliopolae anNnNO 1124 estehen: in ogen,
den ogen fl drucken, 137 l „Item die Responsoria prolixa I1l. Evangella

parte fl Kn Die VO! ugsburger Goldschmie! 1€| verfertigte goldene
Monstranz, die Abt Max bel ihm bestellte, kam ber alzburg dl ebenso des Öfteren
Bücher VOonN Regensburger Buchhändlern
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die o I, die der Hoischreiber anläßlich der Exequien
des es Max und der Neuwahl seines Nach{folgers Gotthard
HMaslinger aufstellte Es kommen darin olgende Posten

Joh 430Ss Öbmer, Kauffmann In alzDurg, für
gyellenerten Quineth, schwarz holländisc ueCc ander Zr Klag
gehörige aahren den Aprilis 480

56 Andrea Payrhuber In alzburg für abgeschickhte
m roth- weißen yroller, die SM 13 IE: ZUSammen

ahin, VOT Worın Taylon au In alzburg übermacht worden,
65 A) kr

64 Andren Bayrhuber In alzDurg b 0E roth- weißen
yroller, eın äßl Keinwein nach aut AÄuszug In 141 A Dig

65 dam Pucher, diesen Wein VOIN alzDurg hierher
abgeführt hat, die ausgelegtien Zöhrungen vergüttet kr 10 Pig

04 Frauen Mariae Barbarae oßhamberin, Buchdruckerin
In alzburg, überschickhter Aggratulation 2()

Herrn ehr]}; Feuerwerckhern in alzburg, ein Kunstieyr-
werkh angezündet und solche gehorsamben Ehrn Ihro OC

(inaden melnes ynädig u. hochgebietenden Herrn Herrn alhier
exhibieret hat, aut gyenedig ratiliciertes CGieschäfüitl sub 09 hiebey
Verehrung zugestellt worden 100 P

Wir wollen Nnun zuerst die Beziehungen ambachs ZUT Bene-
diktineruniversitä Salzburg während der iolgenden bte n
iühren, bevor WIr den anderen Verkehr ın dieser Zeit behandeln.
Der Nachfolger Maximilıan agls, der schon einmal yenannte
AB DE Haslın er 535 seine theo-

ach den-logischen Studien an dieser Universitä absolviert
selben widmete BT sich dem Studium „1Ur1S tam C1Ivilis QUaM
cCanonic1”. Selbst Proiessor WAarTr E der Salzburger Universitä
ON 1709:25:; an der theologischen Fakultät In den Jahren
1020 und L 2Z425% der philosophischen VON 171100413
Im Tre 1710 beiörderte (S1: 62 Kandidaten ZUIN Baccalaureate
und 1711 39 AB Magisterium, ET selbst wurde August 1715
Br eo uch WarTr OT: Leiter des Konviktes In alzburg Iür die
jungen Ordensgeistlichen, beförderte die Klosterzucht 1Im Kapu-
zinerinnenkloster Loretto und War Erzieher der Großnefien des
Salzburger Erzbischoies Franz nNntion (iraien NS Harrach Weiter
verlautet VON den Beziehungen alzDurg untier der Regierung
dieses es nichts, als daß CT seine 1er erıker, die unter ihm
die Proifeß ablegten, nach alzburg ad studia sandte, und daß

albero Öffer]1?” untier ihm als Proiessor der Philosophie
die Salzburger Universitä kam

dieser Stelle Sattler Schrei 1746 Abt Giotthard War uch kaiserlicher Kommissär
1e. Sattler, 268 Das Sterbejahr dieses es ist 7353 NIC wıe

anläßlıch der Ausweisung der Protestanten aus alzburg und dem Salzkammergu'
Sattler, 307



223DiIie Béziehungen des Stiftes Lambach Salzburgi
IC 1e]1 anders WarTr Cs unter den beiden folgel*1den Äbten

Johannes e 53 und Florentius Miller
39—46), die el ihre Studien der Salzburger Universitä
absolviert hatten Ersterer 1ieß auch seine Dissertation am
cChIusse der iurıdischen Studien 20 August 1701 in alzhurg
in Tu«c legen.“® Die ambacher erıker studierten damals schon
FA Teil In (iraz Deil den Jesuiten. Daß die echselbeziehungen
jedoch NIC TacCc lagen, Deweist der schon irüher erwähnte
Vertrag des es Johannes eItz mıit dem Salzburger Bildhauer
Stumpiegger

Wwas besser gestalteien sich die gegenseılitigen Beziehungen
unter bt 6—94), der ebentalls
die Salzburger Universitä besucht s 1st dieser Umstand

mehr hervorzuheben, WEeNnNn iNlan bedenkt, In welche Zeit
die Kegierung dieses es Kaiserin Maria T heresia erließ
schon 17/54 das Verbot, Studenten ihrer Erbländer studienhalber
ins Ausland senden, und alzburg WAarT damals Ausland uber-
em Natte der Abt während der Zeit der Josephinischen Kloster-
auifhebung und niolge des immer mehr sich yreitenden (ijeistes
der Aufklärung und Auflehnung die kirchliche Autorität
1e] leiden TOLrzZdem War Abt mand, soviel aus Briefen des
ambacher Stiitsarchives nachzuweisen IST, einmal Assistens der
Konföderation VON 1750—53 Am A Mai 1751 wird VO bte
LeoDold VON (jarsten ersucht, nach alzDurz ZU kommen „In
restauratione triennit“. nier Seiner Regierung kam auch ater
enedi Oberhauser“*® AaUus dem Stilite ambachn als Philosophie-
profeSsor nach Salzburg, der dortselbst ZU Doktor utriusaue
1Ur1S promoviIerte. Fbenso WarTr der ambacher oligang
Doppler während der Regierung dieses es Professor der
Humanılora der Salzburger Universität, welchen Sattler 1n
seinen Collectaneenblättern untier den Proifessoren des Stiftes
ambac NIC aufführt, w1e auch N1IC den schon genannten

Dominikus Voberger. In einem Schreiben VO Juli 1775
an Abt Amand beschwert und beklagt sich oligang über
Zurücksetzung VON „„UnNSs Humanioristen“ und über andere uner-
quickliche ustande, die schon damals der Benediktiner-
unıversität herrschten und e1ls auch 1mM LZeitgeist lagen

eın Nachiolger Abt ulıan RICCH (1794—1812), der eine
Zeit in alzburg studier und vieles ngemac während
der Franzoseneinfälle ausstehen mubhte, War Assistens provinclae
Austriae VON 1802 Am 11 März 1802 wurde hm VOIN Rektor

ugustiin Schelle mitgeteilt, daß w ZUMm Assistens yewählt

ordinem 11 111 Institutionum Imperalium“, Salisburg1 Oann. Mayr O1
„Podromus Justinianaeus SC prıma elementa iotius Jegitimae scientilae 1uxta

2 Sattler, 423
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worden, achdem die Wahl der kriegerischen Zeiten WegCN bis
auTt diesen Zeitpunkt verschoben werden mMu Von diesem
bte ist der Anfang eines Reiseberichtes nach alzburg ZUr
Visitation noch vorhanden, den Ende schreiben der Abt
verhindert wurde. Die Reise Irat BI: ulı 1802 mıiıt dem
Präses der Universität, Abt Ambros Rixner, d die übliche p  \ yla E
Visitation In alzDur< vorzunehmen. Wir lassen des Interesses
1alber das Bruchstück In extenso iolgen „Da ich schon einmal
die Ehre a  © mıit dem Mochwürdigsten relaten VON Seiten-
tetiten ZUT Visitation nach alzburg reisen, sind WIr in
einem vilersitzigen Wagen den Juii auft Uhr DeYy einem
merklichen Kegen abgefahren, und um E über Uhr Vöckla-

angelangt ort hat schon der hochwürdige Herr Kaplan
VON Talheim AUus dem Stilite St Florian aut der Post gzyewartel,

dem ynädigen Herrn Telaten VON Seitenstetten seine Au{i-
Wartung machen. uch 1st der Öbristlieutenant des Fordischen
Inianterieregimentes er dahinkommen, uns sein Kompli-
ment machen. Von dannen sind WITr nach yewechselten Post-
pilerden auft Uhr abgefahren Gleich außer Timelkamm
sagte unNns der OSUON, da'ß VON dem vordern echten Rad der
eif abzugehen anfange, weil VOIN selben Niethnägel ausgelallien

Wir waren also genötigt ZEeCWESECNH, DIS In dem Pierbaum
(Ortschaift der Piarre Gampern, Oberösterreich) LUT ın Schritt Caln D AT OE A T dn S P

iahren, WEn HI dem Kammerdiener V Olll ynädigen Herrn
VOTN Seitenstetten der schöne edanken eingefallen WALEG: VON
einem Fuhrmann, der uUnNnsSs ZU u bald daraut egegne ISt,
mıit einem gyuten tarken age den Reif wieder zut beiestigen,

WIr dann wieder sicher bis 1mMm Pierbaum fortifahren konnten
ließen WITr in das Rad DevV dem CNMmMIE die abgängigen

Niethnägel hineinmachen, und den Wagen auiziehen, weil die
Riemen eIwas nachgelassen hatten Diese Verweilung WarT
Ursach, daß WIT erst 12 Uhr In Frankenmarkt angekommen
Sind, WITr DEeYV einem halbstudierten Brauer Schmau das
Mittagmahl eingenommen, WIr da! Zanz reinlich und niedlich
aut eın Landwirtshaus edıen Um Uhr nachmittags en
WIr uNnseTe Reise ijortgesetz und da WIr dem Mau  ause
ygekommen sind, mußten WITr den Paß vorwelsen, der HIN alda
auch unterschrieben worden. uch wurden WiIr, aber mıit allem
Anstand geirage ob WITr nicht eitwann eine gzroße Summe VOIN
baarem eld DevY uUuns hätten, das WITr anıch miIt einem Scherz
beantworteten, und War die aCcC abgetan, und WIr konnten
weiterifahren. Gleich außer Straßwalchen INg der Weg
SCHIEC werden, daß WIr wieder 1Ur ım Schritt fahren
konnten, und deswegen sind WITr auch erst nach S55 hr 1in
eumar. ankommen, da nörten WIr schon, daß verflosseneq
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Sonntag, also den dies, nachts zwischen und Uhr eın
DEV Menschengedenken unerhört starkes Donnerwetter die FN-
wohner der alzburg in ngSs und Schrecken Verseiz
habe Und WITFr.  1 als WIr nach Uhr VOIN Neumark aD-
yelahren, und In der nıg ankommen, sahen WIr schon ein
Maus, gyerade dem Stiitnerho gegenüber, welches VON dem DBlıtz
getrolen, und Yanz abgebrannt Wa  — Als WITr ndlich Uhr
abends in St eier wieder DeYy Regenwetter angekommen, sind
WIr VON dem hochwürdigen Kämmerer und Küchenmeister.
ne einigen weltlichen Bedienten yleich Wagen auTt das
ireundlichste empfangen worden. 4A11 Prälat (Dominicus
Hagenauer) hat uNns auft der Stiegen empfangen, und 1NS In die
/Zimmer geführt Dem ynädigen Herrn VON Seitenstetten WaTl das
/Zimmer oannis Baptistae und mir Maria 1ilT angewilesen. Nach
halber wurde ZUrTr Jal YVEeEQANZECN, DEeEYV welcher auch aer OCNH-=
würdigste Herr Prälat VOINl Benediktbayren (Karl/ l Klocker) als
Assistens der bayriıschen Provinz erschien, der schon VOT Uuns
in alzburg angekommen Wa  — Am Ende der Lafl ist auch der
Hochwürdigste Herr Prälat VON Donauwörth (Cölestin Königs-
dorfer) als Assıstens Drovinclae Suevicae angekommen ınd das
verursachte, daß WITr etiwas spater V OIl der Lal auifgestanden
und erst al Uhr nachts in /Zimmer zurückkehrten,
und unNs ST uhe begeben en Den 15 iIrüh, nachdem WITr

Uhr Meß yelesen, und das Frühstück eiNngenommMen
hatten, wurden WIr miıt einem oIwagen und Mofibedienten,

St eter abgeho und WIr iuhren ersten der Residenz
den Hoifkanzler TuCK, DevV welchen der yonädige

Herr VON Seitenstetten den Vortrag machte, daß WT nach Salz-
burg In der Absicht gekommen Sind, nach den bestehenden
atuten, die Visitation der Universität vorzunehmen.“ amı
bricht der erıch aıh Die kKeisekosten betrugen nach der
„Speciflikatio des Kammerdieners 68 42 kr TÜr den ambacher
Abt, der die Heimreise zahlte, die Hinreise eza der Abt
VON Seitenstetten

Es dürite dies wohl die letzte Visitation der enediktiner-
uniıversität ZeCWESECII SeIN. Im re 1803 begann die Aufhebung
der bayrischen Klöster und der yeistlichen Fürstentümer. Es
nahmen die Franzosenkriege und andere mißliche Zeitumstände
ihren weiteren Verlauf, DIS endlich 1m re 1811 auch die
Benediktineruniversität alzburg, die Uurc beinahe Zzwel
Jahrhunderte segensreich gewirkt a  ( auigelöst wurde.
Während der Zeit ihres Bestandes olgende Kapitulare
als Universitätsproiessoren ihr ätıg

Kilian Halmschmidt AaUs Salzburg, 663
Edmund Ruedortier aus Kitzbühel, 107
Severin Blass AauUus Ischl, 1705
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ar Haslınger Adus Wels 1735 30

Cölestin Frmans AaUus |ınz 766
Dominicus oberger AUS ] ınz 7
Adalbero Oeftfer] AaUS Pölten, 1733
Benedikt Oberhauser Aaus Weıidenholz -QWest., 1786 31Man MR e Wolfgang Doppler aus Wien, 1791

Von diesen Dekane der theologischen Fakultät
Fdmund Ruedorfer VON FA
Gotthard HMaslınger den Jahrene undi

Dekane der philosophischen Fakultät
Kılıan Halmschmidt Vvon
Edmund Ruedorier Vvon
Cjotthard Haslinger VON
Cölestin Ermans Vvon
albero OQOeffer] Von S unaaan aD Benedikt Oberhauser Von

Nach der atirıke der Benediktineruniversität alzburg**
studierten 1O des Stiftes ambac dieser
Hochschule
Fr Philipp Meidelsperger AUus$s Holnberg N.-Oest ro Oktober

immatr. 641 als Log1ICUS.
Ur Roman Gelsenkirchen Aaus Köln ro Jänner immatr. 2} Dez

1643 als LOg
Fr Johann Schmitzberger AaUs Neunkirchen®3 (Prof November

1m matr. Dezember 640 als Log
Fr Georg Schönberger aus Linz ro. 21 März immatr. De-

zember 650 als Log.
Fr nion Seidler AaUs Wien ro ] Nov immatr 21 Nov 556

als LO
Pr tto aan de et Werttenburg Milacensıis TOV Novemb

Fr
1immatr. Dezember 1658 als Log.

Aegıd Pemesberger AdUusSs Lambach ro November 1658, immatr.
Dezember 659 als Log.

Fr Ildephons Gundendorfer aus Weißkirchen ro November
mmatr. Dezember 1659 als Log.

Fr ose Pierbaumer aus Steyr ro November immatr. No-
vember 16590 als Log.

Pr Dominik Strohamer A4us Lambach ro November immatr.
Dezember 661 als Pog.

Fr Udalrich AUus Rosenheim ro August immatr. No-

LFr
vember 1662 als LOog.

Wenzel Schott aus Tachau ro: Maı immatr. Dezember
1664 als Theol

ar Haslinger cheint auch für 116e kurze Zeit eo Vorlesungen
Hoegelwerd und Zeno bel Reichenha: gehalten en

ene: Oberhauser war uch Professor Er gab ein mehrbän-
iges Juridisches Werk heraus, das jedoch nfolge der antikirchlichen Tendenz, weil

josephinischen €e1Is geschrieben, auf den exX kam ; dieser bemerkt jedoch :
„laudabilıter subiecit“.
Benediktiner-Priora: ülln-Salzburg.

und dieser afirıke. der Studienbibliothek Salzburg, 1171

nachmalige Abt den Schotten Wien und Wei  1SCHNO: Abt
Johann OT ‚pisc Su von 1674
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Fr Leopold Poverell:i aus (iraz ro Jänner immatr De-
zember 1667 als Log

Fr Severin Blaß aus Isch 134 ro Jänner immatr Nov 669
als Phys

Fr Wolfigang Pruggmayr AUSs Linz ro Jänner immatr Ok-
er 1674 als Phys

Fr Cölestin Kleinhans AUus Füssen, (prof Z Dezember 1immaftr:
November 1676 als Log.

Fr Josef Wolif aus Äussee ro Dezember iımmatr. Ok-
tober 1677 als Log.

Fr Severin Sindt AUus 1NZz ro November immatr. Jänn 1681,
der Stelle nichts eingetragen).

Fr ohann FV Seiz Aaus Ischl35 Prof. Nov. immatr. Dezember

Pr
10684 als Log.

CGjotthard Haslinger AaUus Wels:®6 TOV. Julı immatr. De-
zember 1697 als Log.

Fr Dominiık oberger Uus 1NZz ro September immatr. De-
zember 1707 als Theol

Fr Maximıiltian Vischer aus Wimsbach (Prof September immatr
Dezember 1707 als Log

Fr Ildephons Prandtner AUS Wels ro: November immatr
November 1709 als Log

Fr Fulgentius Haslınger aUus Lınz ro November immatr.
Dezember L als Log

Fr oOlestin Ehrmann aus 1 ınz ro 19 (Oktober immatr. De-
zember 1714 als Log

Fr Ferdinand Streubl AUS gischl ro Dezem ber immatr De-
zember 139 als Theol

Fr Josef Hierzschalbner Aaus Linz ro: November immatr. NOo-
vember 1718 als Theol

Fr Adalbero Qeffer! AUSs Pölten ro November iımmatr.
Dezember 1723 als Theol

Fr Miıchael Lebzelter aAauUus Kirchdorftf: (Prof Dezember immatr
November 1730 als eo

Fr Gabriel Freind! aus Pfarrkirchen (Prof November mmatr
November 1730 als Theol

Fr Amand Schickmayr aAaUus Darz37 ro November immatr.
Dezember 1733 als Log.

Fr Adalbero Perger Aaus Linz ro Juli immatr. Nov 1734
a1s Theol

Fr aC1dus Vogler AUS Efferding ro Okt immatr. NOo-
vember 1793 als Theol

Fr Rafael Bogner aus jelberg To Novemb. immatr. No-
vember 1730 a1s

Fr
hyS.

Anselmus Harleitner aus 1NZz F November immaftr.
Oktober 1742 als Theol.

Fr Maurus Lindemayr AUuUs Neukirchen3® To 21 November immatr
29 September 1748 als Theol

Abt von Lambach 1678 — 1705
Abt oh ‚Deitz“ 1735 — 1739
Abt Gotthard 1725 - 1735.
Abt VonNn Lambach 1746 — 1794
Der erste oberösterreichische Dialektdichter, Pius Schmieder „Maurus

Lindemayr’s sämmtliche Dichtungen obderennsischer Volksmundart“, Linz 1875,
Ebenhoch, „Studien“, Jhrg, 191  e [ 204

Studien und Mitteilungen (1923/24)
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Fr. SeverInus Hayder AaUs Kremsmünster ro Novemb. immatr.
Oktober 1752 als Theol.?°

Ferner studierten O1 enNGe Lajenstudenten Adus
dem Markte ambach nach dieser airıke der Salzburger
Universität:
Stefan Aichhammer, iımmatr November 1656 qals LO2
Balthasar Danıiel Gasl, 1ımmatr. Oktober 1660 als Poseta.
Christoph Grumpenstetter, immatr. November
Matthias Franz Wıbmer, immatr. November 665 S Syntaxistä.
Georg Leonhard Hieber, immatr. Oktober 1668 als LOg
Nob Joh Danıiel Schmitzberger, mmatr. Oktober 1672
Ose Ferd Rainer, immatitr. Janner 1676
Nob Joh Achatius Hıeber Von Greifenfels, mmatr. Okt 1677 als LOg
Franz Placidus Hıntermayr, immatr. August 1678 als Po&ta
Joh Josef Ermann, immatftr. Jänner 1681
Johann Pagl, immaftr. November 1682 als Rudimentista.*®©
Praenob Udw. Placiıdus Joh Hieber von Greifenfels, immatr. Novemb.

1683 S HIr
N, immatr‘. 1685 als LogJoh Gottfiried Jungwirt

Paulus Litznfellner (eX princ. colleg11) immatr. 1687
Joh Benedikt ever; immatr. November 1689 als Gram.
Franz Chrıstoph Ehrmann, immatr. November 1690 als LOg
Wolfgang Christoph Hasenknopf, immatr. November 1690 als Rhet
Joh Christoph Resch immatr. November 10698 als eo
Joh akob Zeier, immatr. Dezember 6909 als Rud
Markus Michael ıller, immatr. November 1707 a1Ss LOg.
Dominik Franz Leıitner, immatr. als CGram
Joh ose Resch, immatr. November 1/14
Woligang Prauchinger, immatr. November 716 als LOg
Franz Dartzer, immatr. November 1720 a1s Log
Maxımıilıan Bernard Qelmag, immatr. November 14727 als LOg
Joh Jakob alter, immatr. November 1721 als Synt.
Franz ose UQelmag, immatr. November 1724 als LO
Friedrich Hochreitter, immatr 11 Dezember 1724 als Rhetor.
Ferdinand Lislfellner, immaftr. November 1725 als Log
Joh eorg Schisslberger, immatr. November 1725 a1s Log
Andreas Prauchinger, immatr. November 1726 als LOg
Franz Hochmayr, immatr. ovember 17206 als Log.
ose‘: Benedikt Qelmag, immatr. November 17206 als Log.
Anton Casper eiml; immatr. 126 als Rud
Franz Ignaz Resch, immatr. 11 November 1733 als Phys
Josef Heberlein, immaftr. 1733 als Synt (eX capella).
Matthias Resch, immatr. 1/34 als Rud
Joh Georg Deisinger, immatr. I November 1735 als Log
Josef Weitsch, immatr. Jänner 1744 als Jur.

39 er diesen angeführten studierten jedoch ‚o(0} andere Fratires Von Lam
bach dieser Hochschule, die NIC| 1NS Verzeichnis aufgenommen wurden Bewels
die 1m Siiftsarchive liegenden KRechnungen und andere Schriftstücke), einige wurden
uch schon als Lalen m11 ihrem Taufnamen immatrikuliert und ann später als Kle-
riker NIC. mehr. uch wurde zeitwelse die Eintragung ın die atrıke vernachlässig

sirı1ten dıe Lambacher eriker Kılıan Halmschmidt und man renner
der Universit: 1 September 1656 ınter dem Vorsitze des Yrofessors Christoph

Rassler (professus und späterer Abt on Zwiefalten) eine Disputation ab, die 1m TUC}
erschien und die sS1e 1Ur a1s Immatrikulierte halten konnten.

Der spätere Abt Maximilıan Pagl 15 d E 1€' „Studien“ agebuc|
des es Maxıim. Pagl, ahrg. 19}9— 1920
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Tranz Furthner, ımmatr. 789 als CGiram. (ex Sem Caroli)
Detrus Josef Pohl, immatr. Dezember 790 als Log. episcopatuSpirensi*

Diese Tür den kleinen ar Lambach stattliche Anzahl VON
Studierenden der Benediktineruniversität ist vielleicht och
einige Hörer vergrößern, weilche die Matrikel NIC auiweilst,
und sie kann ohl aut den Einiluß und die Unterstützung des
Stiites aul die gelstigen Bestrebungen QIeSECr Zeit Tür die
Bewohner des Marktes Lambach zurückgeführt werden. ehrere
V OIl diesen Studierenden sSind auch später In das eingetireten

Hier 1st auch noch der Mitwirkung des Stiites Lambach für
die Missionsstation in Schwarzac 1im Ponganu GC=
denken, die den Benediktinern 1736 übergeben worden Wäl, und
TÜr deren Kosten die bte der Koniföderation VARRE Erhaltung der
Universitä autkommen mußten Das Lambach zeichnete
unter Abt Florentius iller 94 1000 fl42 ach den Auft-

N  N zeichnungen des es Albert Nagnzaun VON St €1ier 1mM Archiv-
Repetitorium unter Lambach wurden In den ahren 1742-— 067
VON genanntem Stiite 3406 33 kr yezahlt

/wischen Lambach und alzburg lag oCNH der verkehr nıe
rach, zumal Lambach in geschäftlicher Beziehung, WwWIe S scheimnt,
mehr nach alZzDur£z, als nach dem näheren L.inz gravitierte. So
Heß Abt Johannes e1tz 1m re 1764 beim bürgerlichen uck-
und ockengileßer arl oligang Gugzgz in alzDurg eine Feuer-
pritze für Lambach den Preis VON 170 herstellen.

Reger War der Verkehr miıt Salzbures Musikern So besuchte
Mich 2 e av mıit seiner Gemahhn (038] alzburg Aaus amn
25 November 1771 den Abt Amand in Larnıbach. n als dieser
Abt 25 Oktober 17706 sein 30lährizes Abtiubiläum eilerte, ieß
der Prior renber DE eigens dieser Feier VO  — Michael
ayan eine Messe komponieren. aydn kam selbst
deren Aufführung und DIelte el die rge Dieses
jedentalls eine schr fireundschaitliche Beziehung VOTraus Am
20 Oktober 17/83 weilte auc ÄFi Im Stiite, B am yerade
ZU ZNUus dei während des ochamtes und pielte on da
die rge F 1e€ sich den Yanzen Tag beim bte Amand
auf, spielte Orgel und „Clavichord”‘, amn reiste er ach 1ıinz
weiter.“*® Am und Oktober 1771 ührten oder Salzburger
Studenten in Lambach eiıne Komödie aut.

41 Dem Verfasser dieses rükels agen 1Ur die Abschriften dieser Universitäts-mairıke) ım St. Peter VO!  >
attler, 402

43 Die 44 Beziehungen der Salzburger Musikkünstlerfamilıe ZUum Stifte
Lambach beweisen auch die im Stiftsmusikarchiv befindlichen Handschriften Von
18 5Symphonien, die Mozarts ater widmete, und die handschriftliche SymphonieMozart’s 2921 C-dur mit Schenkungsvermerk. Das Msc. der Messe VON Haydn ira den
tel „Missa 1n in Pıeno Quatuor vocl, duo Violini, duo ÖOboe, duo arın]l,

Tympani, Violone COoON Örgano. Del Signore CHOV. ichaele Haydn“.
15*
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Am 31 August 1772 eenrtien die Abte VON St etier in Salz-
Durg, Kremsmünster, Kreuz und lein-Mariazel Abt man
mıiıt ihrem Besuche, September wurde vormiıttags gyeflsc
und nNachmiıttags cheıben yeschossen. Ebenso weilte Ok-
er 1773 der Salzburger Erzbischof{f Mieronymus rat Colloredo
Im Stifte und orte hier eine hl Messe.

HAingegen lIud Abt Beda Seeauer VON St etier den Abt VON
Lambach In einem Schreiben seiner Jubelprofe aul den

September eın und zugle1ic auch ZUrTr 1200jährigen Säkularifeier
nach alzburg. Diese Feier wurde I und September
Im Dom, I und September In St GiIier. und

September aut dem onnDbDergz gyeieler Abt man wohnte der
JZanzell Feierlichkeit be]l uınd pDontiHizierte auch einmal.

Als anläßlich ihrer Brautiahrt nach Paris die unglückliche
Marıria Antoinette In Lambach Aufenthalt nahm und bei dieser
Gelegenhei verschiedene Vor- und Aufführungen veranstalte
wurden, WIeEe INlan s1ie damals liebte, ıtete eın YEeWISsSSeEr Hörmann
aus Salzburg  1e Nationaltänze 23 Drı 1770, die auf der
Traun aut K Iraunfahrerplätten und Siebner-Salzschifien ZUE
Darstellung kamen. Es beteiligten sich daran 101 Mann, davon

Schwert- und Fackeltänzer
Erwähnenswert ist vielleicht hier auch, weil einen Salz-

burger Einiluß sehr wahrscheinlich mac daß ın einem Schreiben
VO November 1758 VON alzburg aAus der Bischof VON R
0Sse Maria ral V Ihun 1262 den Abt man ersucht,
ihm einen Keligiosen senden, der hm seine Bücher ordne. Auf
Tun dieses Schreibens wurde man Tre abgesandt und
wurde Hotfbibliothekar dieses Bischofes Fr War als olcher Mit-
arbeiter den orientalischen Übersetzungen dieses Kirchen-
ürsten und auch gyrohen Anteil der Herausgabe des
Neuen J estamentes, das untfier dem Namen des ardına VOINI TIThun
in Passau erschien, wohin ral 1un transieriert worden War

Daß auch untier seinem Nachfolger Abt Julian Ricei eın ahn-
licher inniger Verkehr mıiıt alzburg bestanden hat, beweist eine
Ausgabennotiz des es Dominikus Hagenauer vVonNn St etier
Im TrTe 1799 „Dem olloman Fellner Lambach ür Vel-
schiedene verehrte Kupfierstiche 12 fl .. Andere Beweise für einen
solchen Verkehr sind leider N1IC mehr vorhanden.“*

Beim Tode des es Julian im re 812 befand Sich das
Lambach in mißlichen Verhältnissen eın Nachfolger AD

tü War diesen Umständen S dT nicht
4: er Colomann siehe Beiblatt des Jahrbuches der Zentralkommission

9018 Er War Kupferstecher und Radierer, übte uch als einer der ersten In Oester
reich die Lithographie. Seine Stiche einden sich In der Bildergalerie des Stiftes.

?ambach ; gest. 1818
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yewachsen, ja I: brachte das ‘ Stift noch mehr dem Kuin nahe.
Fe kam schließlich SO .WEeEIL, daß 6Cr die dministration sowochl des
Dominiums als auch des Stiftes 1im Tre 1820 niederlegen mu
Als CT 1Im re 18206 UE gänzlichen Kesignation ZEZWUNZCH
worden Wäl, wurde hm das St eier, 1im Sommer Maria-
aln, FAr Autfenthaltsort angewlesen. ema der allerhöchsten
Bestimmung des Kaisers Franz wurde TÜr ihn eın jaährlicher ntier-
haltsbeitrag VON 400 Konventionsmünze aus den Kenten des
Stifites Lambach das St eier yezahlt Auiz die
des es Maurus Gehaltsaufbesserung, die eine Aufiorderung
des ürsterzbischöftflichen Ordinariates den Abt VON St eier

Folge a  (S über des Gastes Umstände und Verhältnisse
Bericht erstatten,“° wurde ihm aut kaiserlicher Entschließung
VO Jänner 1838 die Pension auft 600 erhöht Abt Maurus
sStiar In St eter August 1842 Aut Verlangen des es
Albert ist als Lambach’scher Bevollmächtigter Subprior
ZUIN Begräbnis gyekommen.

Zur selben Zeit bestand aber auch eine TUr das Lambach
ehrenvollere Beziehung alzburg. Im re 18292 wurde
die VON Kaiser Franz wieder errichtete theologische
In alzburg eın ambacher Kapitular auft den Lehrstuhl der
Moraltheologie beruifen ESs Wal dies
Zu Schenkenfelden ın Oberösterreich Drı 1790 xyeboren,
trat e nach Vollendeien Gymnasılalstudien In das Benediktiner-
S{r Kremsmünster eIn, VON welchem Stifte CT jedoch 1815 nach
Lambach uüberira und hier August 1816 die hl Proifeß
ablegte Am 24 August desselben Jahres wurde 67 ZUIN Priester
gyeweiht Vom re 1818 ag C weiteren theologischen
Studien in Wien bis zARN re 1822, dem re seiner Berufiung
ach alzburg die dortige theologische aKultat, der er
bIis ZUu Jahre 1865 lehrte Seine Verdienste fanden dort An-
erkennung urc Ernennung Z D geistlichen Rat De-
zember 1852 (ijestorben Ist man Guschl St etier in
alzDurg 31 Oktober 1868 und wurde in der Kommunegruft
des Friedhofes VON St. eier Deigesetzt Der Gedenk-
stein einde sich der Ööstlichen Außenwand der Kreuzkapelle
eım Auigang in die Katakomben

Die Beziehungen besonders ZUr Salzburger Kirche daue_r_ten
auch weiterhin iort und verstarkten sich noch in der Ara,
die für das Lambach nach dem 48er Jahr nbrach Der
Kremsmünsterer Profeß, 1 N, der In dieser
Zeit sich schon iel mıit einer Ordensreiorm und einer OS{ier-
reichischen Kongregationsbildung der Benediktinerstiite beschät-

ach Aufzeichnun
tOr1Um,.

gen des Abtes _ Nggnzaun Von St. eter im\ Archiv-Reper-
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tıgt ınd auch diesbezügliche Schrifiten verömHentlicht a  S, und
In Korrespondenz mıit dem gyleichen Sinne arbeıtenden

Prior VOD St eter, Amand Jung, sStand, WAar VO  Z ına
Schwarzenberg,** als apostolischer Visitator der Osterreichischen
Klöster, In dieser Eigenschaft als ekretiar VON seinem bte
rbeten worden. Am 28 August 1858 wurde CI VOTIL diesem pach
Aschach beruien und ihm mitgeteilt, daß seines nneren
Widerstrebens selne Ernennung Z bte VON Lambach Devor-
stie  € Die Ernennung erToligte 1n alzburgz September 858

IT heodorich wWwartete aber die Ernennung NIC ab ach seiner
Cnach Kremsmünster reiste CT über Linz; Passau nach
etten, VOoONn dort über München, Altötting nach urg, VON
hier über Rosenheim, Lindanu nach Maria-Einsiedeln, SE amnl
23 September intrafi Am 20 September VON da abreisend, kehrte
eT über München, uIstem, Fiecht nach alzburg zurück, und VON
da iuhr mit ardına Schwarzenberg über KInz, Wien nach
rag und nahm aselDs beli ihm einen Aufenthalt Unterdessen
aber Wal Bischof udigler VOTN Linz 13 September 8 Uhr
Vvormittags 1n Stiilite Lambach eingetrofien und teilte dem Kapitel
die Ernennung des Theodorich ZUIN bte Von Lambach mit
och selben Jage sandte das Stiftskapitel die P Koloman
Planer und Norbert Klinger ach alzburg ardına mıt
einem Schreiben ab, In welchem um Rücknahme dieser Maß-
regel und Irele Abtwahl bat Jedoch dieses keinen
Erifolg, ardına Schwarzenbergz 1e bei seinem einmal gyeilahten
Entschlusse und emnach autete atuch sein Antwortschreiben Von
Salzburg Aaus VO  - 24 September AÄAm Dezember wurde

Theodorich V OT Papste Pius als Abt VON Lambach
Destätigt und Jänner 1859 wurde ihm die betreifiende
Urkunde überreicht Am März langte Abt Theodorich In
Lambach mit Patres und Klerikern VON etten ein und wurde
aml darauffolgenden Tage VO Bischof Rudigier Von 1N7Z untier
Assistenz der beiden Abte VON St etier und Michaelbeuern,
Albert Eder und 1KO1aus halkammer, benediziert.““ Nun konnte
OF auch als Abt wieder seinen Reformbestrebungen und
der ündung einer Kongregation weiterarbeiten. ardına
Schwarzenberg schon 22 Februar 1859 alle Hene-
diktinerstifte den Auitrag ergehen lassen, einer Kongregation
zusammenzutreten und ihm bis ZUu pri die Vorschläge
de optimo modo: et ambitu Congregationis ineundae einzusenden.
Die Abhte Von St L1 ; Michaelbeuern und Fiecht sandten diese

kafdinal Friedrich Schwarzenberg, Erzbischof VON alzburg Von
SE  Y annn von Pra

Damals hielten schon diese ine Konferenz ber ine Kongregations-bildung in Lambach ab jehe ıuch : nP ‚olestin W olfsgruber, Die apostolische Vi-
sıtation der Klöster Oesterreichs vVvon 1852 —1859“, Studien 1E
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Vorschläge 12 prı eın Daraut 1ieß der ardına urch-
blicken, daß sich ihnen noch die Stiite Braunau, Raigern und
. ambach anschließen möchten, W as auch yeschah Amand
Jung VOIN St etier arbeitete einem nNniwuUurIie der Kongre-
yatiıonsstatuten und ega sich: 26 pri nach Lambach ZU
bte JT heodorich, diesen Entwurti durchzuberaten Am 23 Maı
859 beriet ardına Schwarzenberg die Abte VON St Peter,
Michaelbeuern, Fiecht, Braunau, Kaigern und Lambach mit 1e
einem Vertreter des Konventes auft den Juni einer Konierenz
nach St Peter in alzZDurg eIn, die bis Z Juni auerte Die
durc  eratenen „Constitutiones Congregationis‘” und die ‚Decla-
ratıiıones aid SaCcCT aml Kegulam wurden auch aSelbs unter lolgen-
dem iıte gedruckt: „Statuta In Capitulo Oordinis, quod auctiorıtate
Ementissimi Visıtatoris Apnostolici diebus eti S Junıu
859 In monaster10 etr! Salisburgi celebratum est, ondita DTITO
Congregatione Benedictina sub Patrocıinio Ssine abe
Conceptae. Salısburg1 typographia uyleana 1D
och kam diese Angelegenheit niemals reCc In Fluß.**

Noch einmal a  © Abt +heodorich Gelegenheit, einer Abte-
versammlung In St eier beizuwohnen. Im CGjeneralkapitel der
bayerischen Benediktinerkongregation 1Im September des ahres

wurde untier anderem auch die Teilnahme der Benediktiner-
äabte aut dem In USSIC stehenden ökumenischen Konzil, SOWIe
die Notwendigkeit eıner Vorbereitung uUurc gygegenseltige Be-
sprechung der aut diesen vertretenden yemeinschaiftlichen
Interessen besprochen. Deshalb lud der Präses dieser Kongre-
gyatıon, Abt Dr Manneberg VON St Bonifaz-München, die Abte
des damaligen Österreichs einer Konierenz auTt den Juni
868 nach St Peter in alzbDurg e1In, die bis ZU Juni dauerte
Es erschienen: Abt Dr Hanneberg als Vorsitzender,. die
Ahbte er €21] VON Muri-ries, LFranz GCzaska on Emaus
in Prag, Gunther alıwoda VOI1 Raigern, tto Lang VON etten,
Albert Eder VON St eter, Raphael er VON St Stephan 117
UgSDUrg und Abt Theodorich, ferner Prior Maurus Wolter
VON Beuron. ekretiar War 110 Roitmanner VON St Bonifaz
Es wurde über 15 I hemen eingehend beraten, doch WE eiıner
Teilnahme Konzil konnte NIC yesprochen werden, weil den
Abten In dieser Beziehung keine Entscheidung ustand

Zum Schluß Mag hier auch rwähnt werden daß Abt
Iheodorich yleich bei seinem Regierungsantritt einen 81 theo-
logischen Jahrgang eröfinete Sa Oktober 1859, welchem außer
dem ambacher erıker Fr. 1US Schmieder erıker des

48 Die Korrespondenz zwischen Abt und Abt ITheoderich ist ine sehr
zahlreiche, besonders der zur gründenden Kongregation und der deswegen notwen-
igen_ Verhandlungen mit Rom Y die Abt Albert sSteis ach Lambach berichtete.
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Beziehungen
Stiites St eiet Fr Albert Mussonli, Fr Pius C1NZ undFT Virgil
Peitsch, angehörten, die der Abt VOoON St eter persönNlc nach
Lambach Tachte Als Proiessoren iungierten Patres VON Martins-
berg Das Schuliahr, welchem auch mehrere Disputationen
abgehalten wurden, ndigte miıt Juli 1860 Bei der Schluß-
prüfung Wwar Vorsitzender Dechant Jos ang on Grieskirchen,
Beisitzende die bte VON St. eier und Lambach | S 1e jedoch
bei diesem Versuch theologischen Hausstudiums
Stiite Lambach Die ambacher Kleriker erhielten Von da a mit
einigen Ausnahmen hre Bildung der theologischen

alzburg und wohnten, WIe eute noch, Stifte
St eter. Als Abt Albert Eder wieder die ersten Lambacher
Theologen dem ardına Fürsterzbischof Max Jos. Tarnoczy
vorstellte, Ssagte dieser bedeutsam: „ESs FTeH mich, daß die alte
Verbindung mıt ambac wieder HETSESTE ist.

Dnn


